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D.mag EDITORIAL

EDITORIAL

Herzlich willkommen!
Zur DMEA 2025 und zur
caktuellen Ausgabe
cdes D.mag

ie elektronische Patientenakte
(ePA), die seit dem 15. Januar in den
Testregionen Hamburg, Franken
und in Teilen Nordrhein-Westfalens
erprobt wird, ist ein wesentlicher
Schritt hin zu einer zeitgemifien, patientenzentrierten
Gesundheitsversorgung. Essenziell ist es, alle
Sicherheitsliicken zu schlieflen, bevor der Massenrollout

startet. Trotz der gegenwirtigen Herausforderungen ist die

ePA ein Meilenstein der modernen Gesundheitsversorgung.

Im vergangenen Jahr hat sich die DMEA erneut selbst
iibertroffen: rund 19.000 Giste, 800 Aussteller sowie mehr
als 350 nationale und internationale Speaker trafen auf
DEM Digital Health-Event Europas aufeinander.

Umso mehr freuen wir uns, Sie auch in diesem Jahr wieder
auf dem Berliner Messegelinde begriifien zu diirfen und

mit Thnen drei Tage lang Digital Health zu erleben.

Auch fiir uns ist diese DMEA besonders, denn der bvitg
feiert in diesem Jahr seinen 30. Geburtstag. Seit 30 Jahren
sind wir DIE Stimme der Health-IT. Der Verband ist das
Herzstiick einer ganzheitlichen Interessenvertretung der

Gesundheits-IT-Branche in Deutschland.

In dieser Ausgabe erwartet Sie alles Wissenswerte zu
Digital Health sowie zu Produkten, Lésungen und
Angeboten, die Thnen dabei helfen, die digitalen Potenziale

fiir Thr Unternehmen erfolgreich zu nutzen.
Viel SpaR beim Durchblattern,

Lesen und Erleben.

Matthias Meierhofer

Vorstandsvorsitzender Bundesverband

Gesundheits-IT - bvitg e. V.



Inhalt

Editorial 03
Der bvitg wird 30! 0S
Historie der elektronischen Patientenakte (ePA) 06
+Alle profitieren von der Digitalisierung”

WMelanie Wendling und Dr. Philipp Stachwitz im Gesprach 08
Von Daten zu Gesundheit: Die digitale Revolution der Medizin

2ukunftsforscher Johannes Kleske zur Gesundheitsversorgung der Zukunft 10
Neue Ideen, smarte Lésungen: Startups auf der DMEA 14
DMEA sparks vernetzt Industrie und Young Talents 16
Gewinnspiel: Heute schon auf der DMEA 2026 dabei sein! 18
Lésungen

Die Branche stellt IT-L&sungen im Gesundheitswesen vor 22
Stellenmarkt

Stellenangebote unserer Aussteller 34
Die ganze Vielfalt der Health-IT-Branche - Die Partner der DMEA prasentieren sich
Goldpartner 40
Silberpartner 52

IMPRESSUM

Herausgeber:

Messe Berlin GmbH

DMEA - Connecting Digital Health
Messedamm 22

14055 Berlin

Bundesverband Gesundheits-IT - bvitg e. V.
Markgrafenstrake 56
10117 Berlin

Redaktion: Juliana Gralak (V.i.S.d.P.), bvitg e. V.
Luisa Gerlach (V.i.S.d.P.), Messe Berlin

Konzept und Realisation:
HEALTH-CARE-COM GmbH
KaiserleistraBe 8 A

63067 Offenbach

Druck:
Buch- und Offsetdruckerei

H. Heenemann GmbH & Co. KG

FUr die Unternehmenseintrage sind die

jeweiligen Unternehmen verantwortlich.

FUr die Vollstandigkeit und Richtigkeit wird

keine Haftung Ubernommen.
© 2025 DMEA / Messe Berlin / bvitg e. V.

www.dmea.de

DIMCA

Connecting Digital Health


https://www.dmea.de
https://www.dmea.de

D.mag BVITG-HISTORIE

sbvilg

Der bvitg wird 30!

Wir machen seit 30 Jahren die Gesundheit digitall Seit seiner

Grundung hat der Verband die digitale Transformation im

Gesundheitswesen maRgeblich mitgestaltet und ist die Stimme
der Health-IT-Branche!

Jahre
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»
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Grundung unter dem Namen ,Verband der Hersteller
von patientenorientierten Informations- und
Kommunikationssystemen (VHK)" mit Fokus auf

Krankenhausinformationssysteme

2000

Umbenennung in ,Verband der Hersteller von IT-
Losungen im Gesundheitswesen (VHitG e. )" und
Offnung fur weitere Softwarehersteller

im Gesundheitswesen

2004

Erste Ausgabe der ,ITeG - IT-Messe und Dialog im
Gesundheitswesen” in Frankfurt in Zusammenarbeit

mit der Messe Frankfurt

2005

Grundung der VHIitC Service GmbH, Veranstalter der
ITeG und Vorlaufer der heutigen bvitg Service GmbH

2007

Letztmalige DurchfUhrung der ITeG und Wechsel nach
Berlin und Beginn der Zusammenarbeit mit der Messe

Berlin

2021

,DMEA Digital” vor dem Hintergrund der
Covid-19-Pandemie

Erstmals Uber 100 bvitg-Mitglieder

2020

Digitale Durchfuhrung der ,DMEA Sparks” vor dem
Hintergrund der Covid-19-Pandemie

2019

Weiterentwicklung der conhIT zur ,DMEA - Connecting
Digital Health” als zentrale Plattform der digitalen

Gesundheitsversorgung

Profilscharfung und Erarbeitung einer neuen Strategie

gemeinsam mit der Mitgliedschaft

201

Umbenennung des Verbands zu ,Bundesverband
Gesundheits-IT - bvitg e \." und der VHItG

Servicegesellschaft in bvitg Service GmbH

2008

Erstmalige Durchfuhrung der ,conhIT -

Connecting Healthcare IT”
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Historte der elektronischen

Patientenakte (ePA)

Die elektronische Patientenakte (ePA) ist die zentrale Anwendung

der Telematikinfrastruktur (TI) und wird haufig als ,Herzstuck” der

digitalen Gesundheitsversorgung bezeichnet.

Die ersten Uberlegungen zur
EinfUhrung einer elektronischen
Patientenakte (ePA) in Deutschland

begannen in den 1990er Jahren.

Gesetzliche Grundlagen: Das
GKV-Modernisierungsgesetz,
das 2004 in Kraft trat, legte den

gesetzlichen Rahmen fur die

EinfUhrung der ePA fest.
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Sie fuhrt die verschiedenen medizinischen Informationen,

beispielsweise zu Befunden, Diagnosen sowie
TherapiemaBnahmen, digital zusammen und bundelt diese.

Die ePA ist die sektorenubergreifende Brucke zwischen den Uber
die Tl digital vernetzten Akteurinnen im Gesundheitswesen
der Health-IT-Branche!

2021 |®

Seit dem 1. Januar 2021 konnten alle Seit 1. Januar 2025 gilt die mit dem Gesetz zur Beschleunigung
gesetzlich Versicherten eine elektronische der Digitalisierung im Gesundheitswesen (Digital-Gesetz — DigiG)
Patientenakte (ePA) ihrer Krankenkassen eingefUhrte Widerspruchslésung (Opt-out) fur die ePA. Die
erhalten, in der medizinische Befunde Krankenkassen legen damit fur jeden ihrer gesetzlich Versicherten
und Informationen aus vorhergehenden eine ePA an.

Untersuchungen und Behandlungen Uber

Praxis- und Krankenhausgrenzen hinweg Am 1S. Januar 2025 startete die Pilotphase der ePA fur alle

umfassend gespeichert wurden. in ausgewsahlten Einrichtungen in den Modellregionen der
gematik (Hamburg und Umland sowie Franken) sowie in einigen
Teilen Nordrhein-Westfalens, bei der alle etwaigen Probleme
identifiziert und behoben werden sollen. Erst danach wird es zu
einem bundes-weiten Rollout kommen. Damit wird frohestens im
April 2025 gerechnet.
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Melanie Wendling Geschaftsfuhrerin des

Bundesverbandes Gesundheits-IT - bvitg e. V.
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GESPRACH MELANIE WENDLING

UND DR. PHILIPP STACHWITZ

s¢Alle profitieren von
der Digitalisierung??

Melanie Wendling, Geschaftsfuhrerin des Bundesverbandes
Gesundheits-IT - bvitg e. V., und Dr. Philipp Stachwitz, Leiter der
Stabsstelle Digitalisierung der Kassenarztlichen Bundesvereinigung,

kennen sich schon seit vielen Jahren und auch wenn sie nicht

immer einer Mieinung sind, besteht Konsens, dass die umfassende

Digitalisierung des Gesundheitswesens alternativlos ist.

Warum braucht die Arzteschaft ein digitalisiertes

Gesundheitswesen?

Philipp Stachwitz (PS): Nicht nur die Arzteschaft,
sondern auch Patient:innen sowie alle, die im
Gesundheitswesen arbeiten, profitieren von der
Digitalisierung. Digitalisierung hilft, Prozesse zu
optimieren und medizinisches Wissen zuginglicher

zu machen. Das ist hinsichtlich der aktuellen Heraus-
forderungen, wie dem demografischen Wandel und
Fachkriftemangel, entscheidend. Dariiber hinaus wird
immer deutlicher, dass wir die Wege der Patient:innen
im Gesundheitswesen stirker als bisher lenken miissen.
Dafiir brauchen wir nicht nur ein digitalisiertes, sondern

ein digital vernetztes Gesundheitswesen.

Melanie Wendling (MW): Das unterstiitze ich absolut.
Wir nutzen in allen Bereichen des Lebens die Vorteile der
Digitalisierung. Diese Vorteile miissen selbstverstindlich
auch bei der gesundheitlichen Versorgung der Bevslkerung
zum Tragen kommen.

Diesbeziiglich reden wir oft iiber die Themen Datenschutz
und Datensicherheit — und viel zu wenig iiber den Nutzen.
Zweifellos ist der Datenschutz ein bedeutsames Thema,

dennoch miissen wir noch besser erkliren, was wir fiir

cinen Datenschatz heben kénnen, um die Menschen
individueller und damit besser behandeln zu kénnen.

Das ist ein riesiger Mehrwert.

Herr Dr. Stachwitz, Sie gelten als
Digitalisierungsenthusiast. Wie Uberzeugen Sie
Arzt:innen, die skeptisch sind?

PS: Ich habe nie den Eindruck gehabe, dass eine grofle
Mehrheit der Arzteschaft per se gegen Digitalisierung ist.
Aber es gibt zum einen immer noch grofle Vorbehalte im
Hinblick auf die Vertraulichkeit oder Privacy, wie es auf’
Englisch heifd¢, das umfasst auch den Datenschutz. Zum
anderen gibt es selbstverstiindlich Vorbehalee, wenn die
Technik nicht funktioniert. Gerade wihrend der Pandemie
wurde fiir viele Kolleg:innen noch einmal deutlicher,

wie notwendig die Digitalisierung ist. Sie muss aber

funktionieren.

MW: Das ist nachvollzichbar und das kennen wir ja

auch aus dem Alltag. Technik fruscriert, wenn sie nicht
funktioniert. Es wird immer Skeptiker geben und Personen,
die partout nicht mitmachen wollen. Meines Erachtens

miissen wir die Diskussion anders fithren. )

Wir miissen die Arzt:innen, MFAs usw.,
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die motiviert sind, bestirken und ihnen gute und vor allem
praktikable Anwendungen zeigen. Die Skeptiker kénnen

entscheiden, ob sie teilnehmen mochten. Deutschland neige
dazu, es allen recht machen zu wollen. Vielleicht sollten wir

uns auf die 8o Prozent konzentrieren, die aufgeschlossen

sind, und die restlichen 20 Prozent selbst entscheiden lassen.

PS: Ja, das ist ein wichtiger Punkt. Die Politik muss
Anreize fiir die Digitalisierung schaffen und nicht mit
Sanktionen drohen. Niedergelassene Arzt:innen, die
vielleiche fiinf Jahre vor der Praxisabgabe stchen, haben
angesichts der vielen praktischen Probleme und schlecht
refinanzierten Aufwinde teilweise gute Griinde, sich vor
dieser Digitalisierung zu verschliefRen. Aber sic leisten
cinen wichtigen Beitrag zur Versorgung! Wenn wir diesen
Arzt:innen aber die Digitalisierung aufzwingen, werden sie
frither aus der Versorgung gehen. Das darf nicht sein, da

brauchen wir Loésungen mit Augenmaﬁ.

MW: Genau. Wir miissen l8sungsorientiert diskutieren.
Das heifdt fiir mich auch, dass wir frither und mehr

miteinander reden.

Wir miissen eine positivere Fehlerkulcur etablieren. Fehler
miissen benannt und behoben werden. Selbstverstindlich
kommen diese erst ans Licht, wenn mit den Anwendungen
gearbeitet wird. Deswegen ist es entscheidend, dass genii-

gend Zeit fiir umfangreiche Testungen cingeplant wird.

Gibt es Bereiche, in denen Digitalisierung besonders
wichtig ist?

PS: Ja, insbesondere in der sekeoriibergreifenden
Versorgung miissen Informationen zwischen allen
Akteuren schnell und sicher fliefen. So sind zum Beispiel
Entlassbriefe aus Krankenhiusern eine der wertvollsten
Informationsquellen fiir niedergelassene Arzt:innen.
Wenn das reibungslos funktioniert, ist das eine grofie
Arbeitserleichterung. Da wiirden wir uns im ambulanten
Bereich natiirlich freuen, wenn das schneller wirklich zum

Fliegen kommt.

Am 15. Januar startete der Rollout der
elektronischen Patientenakte (ePA) in den
Testregionen Hamburg, Franken und Nordrhein-
Westfalen. Warum hat die ePA so lange auf sich
warten lassen?

PS: Alle Beteiligten haben ihren Anteil daran. Die
Selbstverwaltung hat oft lange diskutiert. Die Industrie war
auch lange skeptisch. Und die Politik hat meines Erachtens
iiber lange Phasen nicht entschlossen genug gehandele. In
den letzten Jahren haben sich jedoch viele Akteure proaktiv
fiir die Digitalisierung eingesetzt. Der Staat hat stiirker
gelenke, aber wir miissen auch darauf achten, dass diese

Steuerung mit Qualitit erfolge.

Foto: © bvitg
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¢¢ Jetzt sind wir an etinem
Punkt, an dem wir alle
zusammendadrbeiten
mussen.??

MW: Jetze sind wir an einem Punke, an dem wir alle
zusammenarbeiten miissen. Alle Player miissen stirker in
den Prozess eingebunden werden und auch gehére werden,
wenn zum Beispiel die Digital Health-Industrie bessere
Losungen hat, muss dies auch entsprechend anerkannt und
bcrﬁcksichtigt werden. Ich mochte auch gar nicht so viel
tiber die Vergangenheit reden. Entscheidend ist, dass es in

der Zukunft funktioniert.
Ist der Datenschutz das groRte Hindernis fur die ePA?

PS: Es ist fiir uns Arzt:innen essenziell, dass die Daten
unserer Patient:innen sicher sein miissen. Das ist eine
Grundvoraussetzung und es ist natiirlich verstindlich, dass
dariiber viel geredet wird, wenn der Chaos Computer Club
cine Sicherheitsliicke aufdeckt wie zuletzt im Dezember.
Ich bin aber zuversichtlich, dass dafiir Lésungen gefunden
werden, bevor der allgemeine Rollout beginnt. Das ist

auch von Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach

zugesichert worden.

MW: Herr Stachwitz, wir bewegen uns auch in der
,Gesundheitsbubble, in der Themen besprochen werden,
die, glaube ich, in der Bevilkerung nicht so ankommen.
Jetzt kann man argumenticren, dass dic ePA mit der
Opt-out-Variante dazu fithre, dass sich viele damit nicht
eingehend beschiiftige und deshalb nicht widersprochen

haben. Ich wiirde es aber auch positiv sehen: Meiner

MELANIE WENDLING

Meinung nach hat die Bevslkerung viel mehr Vertrauen
in das Gesundheitswesen, als wir vermuten. Ich glaube,
dass sich die grofle Mehrheit ganz bewusst fiir eine ePA

entschieden hat.

Vom 8. bis 10. April findet die DMEA in Berlin
statt, mit der wir auch 2unehmend die Arzteschaft
ansprechen méchten. Wie gelingt es, deren
Bedurfnisse mehr abzubilden?

PS: Arzt:innen und deren Mitarbeitende inceressieren

sich immer mehr dafiir, wie die Digitalisierung sie nicht
nur bei ihren tiglichen Praxisabliufen unterstiitzen und
bei administrativen Prozessen entlasten kann. Denn
Digitalisierung driingt ja mit sehr hoher Geschwindigkeit —
Stichwort Kiinstliche Intelligenz — in den Kern der Medizin

vor. Und das ist natiirlich sehr spannend!

MW: Wir wissen, dass wir die Zielgruppen sehr genau
ansprechen miissen. Wir sind da auf einem guten Weg und

haben viel Potenzial, das wir nutzen kénnen.

PS: Ich freue mich, wenn wir es erreichen, dass mehr
Kolleg:innen die DMEA besuchen. Zusammenfassend kann
ich sagen, dass eine funktionierende Digitalisierung helfen
kann, eine bessere Medizin fir die Menschen zu machen.
Wenn das funktioniert, wird auch die Akzeptanz weiter

steigen.

1
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ZUKUNFTSFORSCHUNG

Von Daten zu Gesundhett:
Die digitale Revolution
der Medizin

Wie sieht die Gesundheitsversorgung der 2ukunft aus?

Johannes Kleske, renommierter Zukunftsforscher, zeigt eine

Entwicklung, die von intelligenten Technologien und nutzerzentrierten

Losungen gepragt ist. Doch diese Transformation birgt
Herausforderungen - und Chancen, die nicht ungenutzt bleiben durfen.

igitale Gesundheit bewegt sich weg
' ' von blofer Hardware-Encwicklung hin

zur nutzerorientierten Aufbereitung
von Gesundheitsdaten — intelligenter und intuitiver
denn je, erklirt Kleske. Entscheidend dabei ist die User
Experience (UX), die Gesundheitsdaten in allcagstaugliche
Handlungsempfehlungen iibersetzt. Ob in Consumer-
Apps oder in Krankenhaustechnik: Eine gute UX kinne
den Unterschied machen, wenn es darum gehe, Daten
sinnvoll zu nutzen, anstatt Nutzer:innen zu iiberfordern.
L,UX ist kein technisches Detail mehr, sondern ein
strategischer Schliissel, der tiber Erfolg und Misserfolg im

Gesundheitsmarkt entscheidet.”

Vorsorge statt Behandlung

Auch in der Privention sicht Kleske ein enormes Potenzial.
Klassische priventive Ansiitze leiden darunter, dass

ihre Erfolge oft unsichtbar bleiben. ,\Wenn alles richtig
gemacht wurde, sehen wir nur, was nicht passiert ist —
aber nie, was ohne Priivention passiert wire.“ Digitale
Technologien kénnten Privention erlebbar machen

und die Anwender:innen belohnen - vorausgesetzt, sie
integrieren sich nahtlos in den Alltag der Menschen
Erfolgreiche Privention, so Kleske, geht weit tiber die
Optimierung individuellen Verhaltens hinaus und setze
auf die Gestaltung gesundheitsfordernder Umgebungen:
,Die Menschen unterscheiden nicht mehr zwischen dem
Arztbesuch, dem Yoga-Kurs und ihrer Apple Watch. All
diese Elemente tragen gleichermaflen zur verbesserten

Lebensqualitiit bei.



Bild: © Foto: Laila Tkotz

2ukunftsforscher Johannes Kleske

Und welche Rolle spielt Kiinstliche Intelligenz in

Zukunft? ,KI in der Medizin wird hiufig gehypt, doch die
wahre Revolution liegt darin, bestehende Technologien
konsequent fiir bessere Patientenversorgung zu nutzen,
statt auf das nichste grofle Ding zu warten®, betont Kleske.
Ein Beispiel dafiir ist KI-gestiiczte Bilddiagnostik, die
schon heute die Erkennungsrate von Tumoren erheblich

verbessert.

Technologie fir und mit Menschen

Doch die digitale Gesundheitsversorgung der Zukunft ist
nicht nur eine technische Herausforderung. Laut Kleske
ist es essenziell, den Zugang zu Innovationen fiir alle
Bevélkerungsgruppen sicherzustellen. ,Die wahre digitale
Spaltung zeigt sich nicht zwischen Online und Offline,
sondern zwischen denen, die Zugang zu innovativen
Losungen haben, und jenen, die auf das iiberlastete
Standardsystem angewiesen sind.*

Viele Menschen suchen Gesundheitsinformationen auf
Platcformen wie Instagram oder Tiktok. Gesundheitsvideos
werden millionenfach aufgerufen, das Vertrauen in die
»Social Media Sprechstunde* liegt aber nur bei 18 Prozent
zeigt eine US-Befragung aus dem vergangenen Jahr. Kleske

riit deshalb: , Anbieter sollten smarte Digital-Literacy-

D.mag THEMA

¢¢ Kl in der Medizin
wird hdufig gehypt,
doch die wahre
Revolution liegt darin,
bestehende Technologien
konsequent fur bessere
Patientenversorgung
zu nutzen, statt auf das
ndchste groBe Ding
zu warten.??

JOHANNES KLESKE

Trainings direkt in ihre Plactformen und Anwendungen
einbauen, um Nutzer:innen dabei zu unterstiitzen,
fundierte Entscheidungen zu treffen und hochwertigc

Angebote effektiv zu nutzen.

Gesundheitsversorgung in 20, 50 oder 100 Jahren

Ein Blick in die ferne Zukunft zeigt: Gesundheitsversorgung
wird proaktiver, vernetzter und ganzheitlicher. ,Im

Jahr 2050 beginnt Gesundheitsversorgung nicht mehr

im Krankenhaus oder der Arztpraxis, sondern dort, wo
Menschen leben®, sagt Kleske. Digitale Technologien
werden dabei keine Allheilmittel sein, sondern Werkzeuge,
die menschliche Expertise unterstiitzen. Der Fokus auf

ein langes Leben hat sich schon jetzt verschoben: ,\Weg

von Lebensverlingerung (,Lifespan’) hin zu gesunder
Lebenszeit (,Healthspan'). Die spannende Frage ist nicht, ob
wir irgendwann unsterblich werden, sondern wie wir ein

gesundes, aktives Leben fiir alle erméglichen kénnen.“

Die Botschaft des Zukunftsforschers ist klar: Die
Digitalisierung der Gesundheitsversorgung bietet
einzigartige Chancen — vorausgesetzt, wir setzen die
Technologien klug ein und denken iiber individuelle
Optimierung hinaus. ,Es geht darum, Gesundheit

und Wohlbefinden systemisch zu fordern und digicale
Innovationen in den Dienst einer besseren Lebensqualitic

fiir alle zu stellen.*

13
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STARTUPS AUF DER DMEA

Neve ldeen,

smarte Losungen:
Startups auf der DMEA

chr als 8o Startups prisentieren auf
der DMEA 2025 ihre Losungen fiir eine
digitale und zukunftsorientierte
Gesundheitsversorgung. Der internationale Fokus bringt
junge Unternechmen aus verschiedenen europiischen
Lindern zusammen, um Innovationen rund um Diagnostik,

KI, Robotik und Nachhaltigkeit vorzustellen.

Der mit Spannung erwartete DMEA nova Award zeichnet
besonders innovative Ideen aus, die Patient:innen in den
Mittelpunke stellen. Themen wic klimafreundliche Gesund-
heitsversorgung, digitale UnterstiUtaung fir Pflegekrafte
und intelligente Diagnosetools priigen den Startups &
Innovation Bereich der DMEA.

Von der automatisierten Diagnostik iiber datenschutz-
freundliche Lésungen fiir den Gesundheitsselktor bis

hin zu smarten Mobilititskonzepten fir Patient:innen

— die Startups bringen frische Impulse in die Branche.
Digitale Ansiitze fiir klinische Studien, Arbeits- und
Gesundheitsvorsorge sowie nachhaltige Technologien fiir
den Laborbereich zeigen das breite Innovationsspekerum,

welches die Besucher:innen auf der DMEA erleben kénnen.

Mit ihrer Vielfalt und ihrem technologischen Pioniergeist
machen die Startups die DMEA 2025 zu einer Platcform fiir

die digitale Gesundheitsversorgung von morgen.

#» SwissoTi

| Mental health,
| digitally delivered.

Mehr 2um nova Award

Mehr 2u den DMEA Startups

Bild:er © Messe Berlin
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B-103a

Wir nutzen sie. Seit 30 Jahren.
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DMEA SPARKS

DMEA sparks
vernetzt Industrie
und Young Talents

Der Fachkraftemangel ist allgegenwuartig - dies betrifft
auch die Digital-Health-Branche. Um die Digitalisierung des
Gesundheitswesens weiter umsetzen zu konnen, braucht es
gute und genugend Expertinnen.

enau hier setzt die DMEA sparks an Studierende und Young Professionals
und vernetzt Nachwuchskrifte der erwartet ein umfangreiches und vollkommen
Health-IT mit den Vertreter:innen kostenfreies Programm.

der Industrie. DMEA sparks vereint die Themen

Karriere sowie Nachwuchs und riicke damit auf Dariiber hinaus bictet das Bewerbungscamp

der DMEA immer mehr in den Fokus. gratis Bewerbungsfotos und den Check der
Bewerbungsunterlagen an.

DMEA sparks 6ffnet den Nachwuchskriften

die Tiiren zu etablierten Unternehmen und Wir sehen uns in Halle 6.2!

zeigt ihnen verschiedene Karrierewege in der

Healch-IT auf. So kénnen sich Nachwuchs

und Gesundheitsunternchmen unkompliziert Mehr Infos 2ur DMEA sparks

vernetzen.

DMEA SPARKS PARTNER

OViiQ  @Thieme D-M-I FWS

Friedrich-Wingert-Stiftung

o

IT with care.

medatiXX  WORLDLINE s

Damit die Praxis lduft.



https://www.dmea.de/de/programm/dmea-sparks-nachwuchs/about-dmea-sparks/
https://www.thieme.com/de-de
https://www.dmi.de/
http://www.wingert-stiftung.de/index.html
https://medatixx.de/
https://worldline.com/de-de/home
https://x-tention.com/de
https://www.bvitg.de/
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RISE BITMARCK®

rise-world.com bitmarck.de

Gemeinsam
fur die gKV!

Besuchen Sie uns in Halle 1.2 / Stand A-112
Wir freuen uns auf Sie!



https://www.bitmarck.de/
https://www.rise-world.com/de/

D.mag DMEA GEWINNSPIEL

GEWINNSPIEL

Heute schon auf der
DMEA 2026 dabet setn!

Sichern Sie sich exklusive Tickets fur die DIMEA 2026 und seien
Sie dabei, wenn sich in Berlin wieder alles um
Digital Health drent!

Wir verlosen exklusiv fir die Leser:innen des D.mag 2025
insgesamt 30 Freitickets fir die DMEA 2026.

So einfach geht's:

n QR-Code scannen

g E-Mail-Adresse angeben

Mit etwas Gluck jeweils 2 Freitickets
fur die DMEA 2026 gewinnen!

Teilnahmebedingungen unter: https://www.dmea.de/de/gewinnspiel.html



https://www.dmea.de/de/gewinnspiel.html
https://www.dmea.de/de/gewinnspiel.html

Auf der DMEA
8.—10. April 2025
Halle 3.2 Stand A-104

Gesundheitsversorgung
GEMEINSAM gestalten

Mitglieder von United Web Solutions bundeln seit 10 Jahren Expertise und
Menschen fur die erfolgreiche Digitalisierung in Krankenhausern und MVZ.
Gelebte Interoperabilitat, Fachlosungen und personliche Ansprechpartner

zeichnen uns aus.

Erfahren Sie mehr liber unsere Lésungen unter:
www.unitedwebsolutions.de

655 E] O
% “united

web
solutions
Best of Breed. Best for Health. for healthcare eV.
i DATATREE  Diamant! i reiblie
AMC  Ocenio  dveLop nant' 2 eglas TR UIER

e L BTt Gle medatixx  [IELIFox SIEDA CD

TRANSACT


https://unitedwebsolutions.de/

prig zum Neustart,
lektronische Patientenakte

Seit dem 15. Januar 2025 befindet sich die elektronische Patientenakte (ePA)
mit neuem Opt-out-Verfahren in der Einfiihrung - ein Meilenstein.

Die Weiterentwicklung der ,ePA fiir alle” zielt darauf ab, sich von einer Dokumentenver-
waltung zu einem digitalen Gesundheitsbegleiter zu entwickeln. Ab Januar 2025 sind
Arzt:innen und Apotheker:innen verpflichtet, die elektronische Patientenakte zu nutzen.

Die Zusammenarbeit aller Akteure ist entscheidend, um das Potenzial voll auszuschdpfen.

Welchen Anwendungsfall méchten Sie als ndchstes in Ihrer Einrichtung umsetzen?
Ist die ePA nur ein notwendiges Ubel oder bringt sie in absehbarer Zeit einen wirklichen
Nutzen fir Sie und Ihre Patient:innen?

Die Weiterentwicklung der ePA erfordert tiefgreifende technologische Expertise iiber
Gesundheitsapplikationen sowie die Nutzer:innen und deren Bediirfnisse.

Das kann vom reinen Informationsbedarf zu Erkrankungen, Befunden, Medikationen und
Therapien bis hin zu Prdventionshinweisen oder in weiterer Zukunft auch Vorhersagen
von Krankheitsverldufen sein.



https://www.adesso.de/de/branchen/gesundheitswesen/index.jsp

adessoj

Als spezialisierter [T-Dienstleister bringen wir unsere Starken direkt ein -

von der User Experience, der Konzeption von Anwendungen und der zugehérigen
IT dber die Entwicklung bis hin zur Implementierung und dem Betrieb in

der speziell fiir hochregulierte Branchen zugelassenen adesso Business Cloud.

Zudem bietet unsere Expertise im Bereich Generativer Kiinstlicher Intelligenz gepaart
mit tiefen Domdnen-Know-how in allen relevanten Bereichen des Gesundheits-
wesens den passenden Mix, um Ihre Anwendungsfalle mit genau der richtigen IT
umzusetzen und zum Erfolg zu fiihren.

Jetzt handeln! Setzen Sie auf technologische Expertise und Flexibilitat.

Treffen Sie uns:
Halle 3.2 Stand E-102a

adesso.de


https://www.adesso.de/de/branchen/gesundheitswesen/index.jsp
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Mesalvo

Mesalvo HealthCentre -
Klinische Exzellenz und
Wirtschaftlichkett in einer
Plattform vereint

Mesalvo HealthCentre ist die Next-Generation Healthcare-Plattform, die klinische und

administrative Prozesse vereint und fur klinische Exzellenz wahrend der gesamten

Patientenbehandlung steht.

ealthCentre | Cortex — Cloud-Plattform

von Mesalvo — definiert die Verwaltung von

Patientendaten und klinischen Workflows in
Gesundheitseinrichtungen neu. Als ,Gehirn der Healthcare-
Platcform® bildet sie die Basis des HealthCentre-Portfolios und
steht fiir Interoperabilitit sowie Echtzeitzugriff auf Daten.
Kl-gestiitzte Entscheidungsunterstl’itzungstools optimieren
die Behandlungsqualitﬁn So entsteht ein spiirharer Mehrwert
fiir medizinische Fachkriifte und eine optimale Versorgung fiir

Patienten.

Ablosekompetenz Uber IS-H & i.s.h.med hinaus

Die Next—Generation—KlS/KAS—LGsungen optimieren alle
klinischen und administrativen Prozesse und erméglichen
einen nahtlosen und zukunftssicheren Ubergang von

IS-H und i.s.h.med. Mesalvo stellt dank seiner hohen
lntegrationskomperenz sicher, dass Kliniken nicht nur den
akcuellen Anforderungen gerecht werden, sondern auch fir
die Zukunft geriistet sind. Ein Wichtiger Fortschritt: Dank
HealthCentre | Cortex kénnen Daten aus verschiedenen
Systemen direkt in MC® Administration & Billing |
ClinicCentre integriert werden — fiir eine noch prizisere

Dokumentation und Abrechnung.

Strukturierte ePA-Daten - Forschung und KI mit
HealthCentre | Cortex
Die elektronische Patientenakte (ePA) enthilt eine Fiille

wertvoller medizinischer Daten, doch viele davon liegen

unstrukturiert als PDF vor. Das erschwert die Nutzung fir
Forschung und kiinstliche Intelligenz (KI). HealthCentre |
Cortex lost dieses Problem, indem es ePA-Daten strukturiert
aufbereitet und fiir wissenschaftliche /\nulysen sowie
Kl-gestiitzte Anwendungen nutzbar macht. So unterstiitzt
Mesalvo datengetriebene Innovationen und verbessert die

medizinische Entscheidungsﬁndung.

Ambulantisierung & Revenue Cycle Management -
Wirtschaftlich erfolgreich mit Mesalvo

Die zunchmende Ambulantisierung stelle Kliniken

und Medizinische Versorgungszentren (MVZ) vor neue
Hcrausﬂ)rderungen, Mesalvo bietet die fithrende Losung fiir
das Revenue Cycle Management — von der Patientenaufnahme
bis zur finalen Buchung.

Dank MC® Administration & Billing | ClinicCentre und der
nahtlosen Integration iiber HealthCentre | Cortex werden
stationiire und ambulante Behandlungen effizient verkniipft.
Automatisierte Prozesse eliminieren doppelte Dateneingaben,
steigern die Abrechnungs— und Dokumentarionsqualiriit und
sichern die vollstindige, gesetzeskonforme Vergiitung jeder
erbrachten Leistung. Die KV-zertifizierte Ambu]anzlésung
sorgt fiir hochste Standards, withrend Arztinnen und Arzte
sich auf'ihre Patienten konzentrieren kénnen. Mesalvo
verbindet Klinische- und Finanzunwcndungcn zZu einem
ganzheitlichen System - fiir cine wirtschaftlich nachhaltige

Klinik.
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\'\eﬂ\‘hcen rel opeerlOns
peaithcentre[Corge #empowerexcellence

\_\eo\mCentre | Dth

HealthCentre |

Meona C* Medication

MC?
Radiology |
RadCentre

mesalivo

real-life applications

www.mesalvo.com

Next-Generation Healthcare: Die Technologie-Plattform fur klinische und wirtschaftliche Exzellenz von Mesalvo

HealthCentre | Reach - Mobiles Medikationsmanagement zur Abrechnung, inklusive gravimetrischer und volumetrischer
am Patientenbett Kontrolle. Zukiinftig wird die DRUG CAM®-Funktion den
Mit HealthCentre | Reach wird der Medikationsprozess Herstellungsprozess KI-gestiitzt weiter optimieren.

vollstindig digitalisiert — von der Verordnung bis zur Mesalvo bildet den gesamten Apothekenkreislauf ab und
Verabreichung. Das Closed Loop Medication Management gewihrleistet hdchste Sicherheit und Effizienz in der

(CLMM) minimiert dabei Medikationsfehler und erhshe die onkologischen Versorgung.

Arzneimitteltherapiesicherheit.

Smartphone- oder Tablet-basierte Dokumentation am Sie mochten mehr Uber uns erfahren?

Patientenbett erméglicht eine Echezeit-Synchronisation Besuchen Sie uns in Halle 1.2 | A-104

mit der digitalen Patientenakte. Das entlastet Pflegekrifte
und reduziert Fehlerquellen. Durch die Integration mitc
der Medanets Mobile App werden Vitaldaten, Medikation

und Wunddokumentation verkniipft - fiir einen nahtlosen,

papierlosen Pﬂcge—Workﬂow. @

Hochste Standards in der onkologischen Versorgung m eSO |VO

Das MC’ Oncology Produktionsmodul setzt neue Standards real-life applications

in der Zytostatikazubereitung — mit scrukeurierten Mesalvo GmbH
Heinrich-von-Stephan-Strake 25
79100 Freiburg

Telefon: + 49 761 29 28 99-0

Produktionsdialogen, kontinuierlichen Inprozesskontrollen
und automatischer Dokumentation.
Taxierung und Abrechnung erfolgen iiber das

Taxierungsmodul - vom Anfordern iiber die Herstellung bis www.mesalvo.com
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Virtuelles Krankenhaus
fur vernetzte
Gesundheitsversorgung in
Deutschland

Nadja Pecquet, ehemalige Ceschaftsfuhrerin der Virtuelles Krankenhaus NRW gGmbH,

heute Verantwortliche fUr das Virtuelle Krankenhaus bei R2V, berichtet darUber, warum

sie das fruhere Pilotprojekt des nordrhein-westfalischen Gesundheitsministeriums

weiterfUhren und ausbauen mochte.

Frau Pecquet, wie kam es zur Ubernahme des Projekts
wVirtuelles Krankenhaus NRW" durch R2V?

Wir wollen weiterfithren, was schon heute einen Nutzen
stiftet und die Versorgung verbessert. Deshalb haben wir
eine Losung gesucht, um das Know-how und das bestehende
Team zu erhalten. Wir wollten zudem die Kunden nicht im
Stich lassen, die das vernetzte Arbeiten via Telemedizin fur
sich etabliert haben. Da RZV sich mit dem Geschiftsbereich
eHealth schon liingcr fiir eine vernetzte Versorgung engagiert
und von Beginn an als Technologiepartner dic elektronische
Fallakte bereitgestellt hat, war es naheliegend, dass RZV

dieses [’rojekt iibernimmt.

Welche Konsequenzen hat der Schritt vom Pilotprojekt
2um marktorientierten Regelbetrieb?

Wir kénnen den Betrieb der Plattform und die enge
Betreuung der Nutzer nahtlos weiterfithren. Das hat

fiir uns oberste Prioritit. Doch die Ubernahme hat
verstindlicherweise vertragsrechtliche Konsequenzen.

Fiir die Services fallen jetzt Kosten an. Die teilnchmenden
Institutionen verhandeln deshalb aktuell mit RZV die
Vertrige fiir die weitere Zusammenarbeit.

Vor allem aber bringt der Wechsel zu RZV eine grofere
Flexibilitit fiir die medizinischen Anwendungsszenarios. Und
wir kénnen das Virtuelle Krankenhaus bundesweit anbieten,
nicht mehr nur auf NRW beschriinkt. Die groffen Partner

der Pilotphase, die auch auflerhalb von NRW aktiv sind,

konnen jetzt mit Einrichrungen aus anderen Bundeslindern
oder beispielsweise den Niederlanden telemedizinisch

zusammenarbeiten.

Wie méchte R2V vernetzate Versorgung
weiterentwickeln?

Unsere Vision ist es, ein vernetztes telemedizinisches
Okosystem zu schaffen, in dem behandlungsrelevante
Expertise sektoren- und professionsﬁbergreifend
ausgetauscht wird. Damit optimieren wir die wohnortnahe
Gesundheitsversorgung fiir die Menschen. Unsere Strategie
umfasst zunichst den Ausbau der Platcform fiir Telekonsile
und verteilte Fallkonferenzen und im niichsten Schricr die

Integration weiterer medizinischer Anwendungen.

Bitte konkretisieren Sie den Nutzen des Virtuellen
Krankenhauses fir die Gesundheitsversorgung.

Wir kommen immer mehr in die Sicuation, dass uns
irztliche Spezialexpertise vor Ort fehle. Deshalb wird
Vernetzung immer wichtiger. Und hier leisten wir mit dem
Virtuellen Krankenhaus strukturelle Unterstiitzung, ohne
erst Strukturen entwickeln zu miissen - fiir Kooperation,
Kommunikation und Wissensaustausch. Behandlungsprozesse
werden optimiert und Patientinnen und Patienten, zum
Beispiel mit seltenen oder chronischen Erkrankungen oder
in intensivmedizinischer Betreuung, erhalten schneller eine

Diagnose oder Therapie.



Foto: © ©SARAH JABS Fotografie
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Team Virtuelles Krankenhaus, von links nach rechts: Sarah Ostrycharcayk, Christian Frohn, Nadja Pecquet

Wovon profitieren Leistungserbringer, wenn sie sich mit
anderen vernetzen?

Durch eine klare Profilierung knnen Scrukeuren
zukunftsfiihig ausgerichtet werden, durch gezielte
Kooperationen, etwa mit Universititskliniken, kénnen sowohl
Patientinnen und Patienten als auch Mitarbeitende gewonnen
werden. Versorger in der Region qualiﬁzieren sich damit

als vertrauenswﬁrdige Anlaufstelle fiir eine hochwertige
Versorgung und gleichzeitig als attrakcive Arbeicgeber.

Das sind wichtige Mafinahmen, um den Fortbestand vieler
Einrichtungen zu sichern.

Sie wollen wissen, wie das Virtuelle Krankenhaus fiir Sie

aussehen kann?

Besuchen Sie uns in Halle 5.2 | Stand A-101

Virtuelles
0=/ Krankenhaus

R2V GmbH

Grundschétteler Str. 21

58300 Wetter (Ruhr)

Halle 5.2, Stand A-101

Kontakt: Nadja Pecquet, Leitung Virtuelles Krankenhaus
E-Mail: pecquet@rav.de

vkh.rzv.de
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Wie Kl die Effizienz und
Qualitat verbessert

Michael ID-Mustermann, geb. 04.07.1934, 9902892, 1 02.01.2020. & 16.01.2020
v Codierte Diagnosen/Prozeduren (36) v Dokumente und Belegstelien

DRG: F49A Invasive kardiologische
Diagnostk auter bei

1=}
LOW:24050 o CWPIL: 152416 BRe = - =
PCCL:4 B 9902892 Arztbrief vorl.tat

Rechnungsbetrag: 13 639,20 €

Z|= € Belegstellen fur Code "121.1" &+ 8 B Q

Hepari
VW: ) uGVD:6 mVWD: 169 [ raparo
oGVD: 31 | 6 mg Morphin
WWWWM“"W l ﬂ L3 bei akutem transmuralen Myokardinfarkt der
linterwand
Hinterwand
HD| 12513  Koronare Drei.Gefa8.Erkrankung = 13 .
S22 ComPuteriomographie des Schadots it ole komplikationslose PTCA Ballon einer Koronararterie
" Kontrastmittel 8.837.00
b ¥ . Intraoperative Anwenduna von >,
Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand
v Arbeitsliste (29)
Angedeutete ST-Hebung
# 8| Gre|
im Rahmen der Koronarangiographie
H | codes  Text Datum RGP neben der ASS-Dauermedikation
Disgnosen Clopidogrel parallel fur 12 Monate gegeben
vCodievorschiage -
Frerg Vorschiage for "bel akutem transmura... CliE3
A Houtpest
Diagnosen
A7 pestsepsis
5 o v 1214 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand

1D clinical context coding

ie strukturierte Abbildung (Codierung)

medizinischer Daten ist ein essenzieller, aber oft

zeitaufwendiger und fehleranfﬁlliger Prozess in
Krankenhiusern. Moderne Softwareldsungen, wie ID clinical
context coding (ID CCC), die auf kiinstlicher Intelligenz (KI)
basieren, bieten hier eine entscheidende Vcrbesserung. Sie
ermdglichen eine effizientere und qualitativ hochwertigere
Codierung, was zu Kosteneinsparungen und einer optimierten

Patientenversorgung fithre.

Ein zentraler Anwendungsbereich in der Codierung ist die
Unterstiitzung bei der Klassiﬁzierung von Diagnosen und
Prozeduren fiir die Abrechnung. ID CCC analysiert dafiir
medizinische Dokumente, wie Arztbriefe, OP-Berichte und
Laborbefunde, um relevante Informationen zu excrahieren
und passende Codes vorzuschlagen. Dies beschleunigt den
Codierungsprozess erheblich und reduziert das Risiko von
Fehlern, die zu finanziellen Einbuflen oder einer fehlerhaften

Patientenversorgung fithren kénnten.

Ein weiterer Wichtiger Aspekt ist die (&a]itﬁtssicherung.
Mit Hilfe von ID CCC kénnen Anwender die Konsistenz
und Vollstindigkeit der Codierung iiberpriifen, indem sie
die erfassten Daten mit den medizinischen Informationen
abgleichen. Dadurch werden potenzielle Fehler oder

Unstimmigkeiten aufgedecke, die dann von medizinischem

Markierungen Dx Px (03~ IECIEUTSG

(2]:)

v Dokument:9902892_Arzibrief_vorltxt

kombinierte Analyse wiederolen  ~

‘am Abend. Nach Gabe von 2 HUD Nilro, Aspisol, Heparin und 6/mg Morphin durch den Notarz! sistierten die Schmerzen =
Initial Verlegung 02.01. 2020 09:00 auf die Intensivstation mit stationarer Uberwachung. EKG.
Ro.Thorax. Am 03.01.2020 11:00 PTCA Ballon einer -837.00,
Implantation DES der mitileren RCAOPS 8-837.m1. Verschiuss mit AngloSeal 8:83b.c6. Danach Verlegung auf die Normalstation. Am 2
postinterventioneien Tag, 05.01.2020 13:00 kam es zu einem plotzlichen Temperaturanstieg auf 38,5 Grad Celsius Mmit aKuter Ateminsuffizienz und AZ-
Verschiechterung

Herr Mustermann musste otalinARKg infubiert nd maschinell fur insqesamt 102/ Silinden beatimel werden. Maschinelle Beatmung laut
BeatmungsprotoKollen vom 04.01.2020 13:00 bis Zum 10.01.2020 19:00.

Unter dem Verdacht einer Sepsis erfolgte die emeute Verlegung auf die Intensivstation.

Da der Patient ach erfolgreicher antibiotischer Therapie laut Antibiogramm am 09,01 2020 09:00 Verlegung auf Normalstation.

Am 15.01.2020 10:00 erfolgt die Verlegung des Patlenten zur Geriatrischen Komplexbehandung.

Anamnese

Vorbekannt sind ein Glaukom bei Z. n. Ablatio retinae, mit ochgradig

eine arterielle Hypertonle, eine Polyarihrose, eine CVI bds, bel Varikosis bds., Rheuma und eine BPH, Vor 12 Wochen erfolgte im Ranmen der
Behandiung einer eine ambulante Therapie. 40 PY), positive Adipositas,
Alkoholabusus, Zii, Anabolika-AbusUS; Cave Penicillnaliergle

Pat. versorgt sich selbstandig, lebt alleine, keine Angehdrigen in Musterdorf,

Diagnose(n):

Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand
Koronare Drel-Gefat Erkrankung

Dilatative Kardiomyopathie

Adenofibromaidse Prostatahypertrophie

Urosepsis (E. coll)

Arterieller Hyperionus

Fachpersonal korrigiert werden knnen. Dies fithrt zu einer
hoheren Datenqualitiit und einer besseren Grundlage fiir
statistische Auswertungen und die Planung von Behandlungen.
Dariiber hinaus verbessert ID CCC auch die Effizienz der
Abrechnungsprozesse. Durch eine semi-automatisierte
Codierung und die Reduktion von Fehlern werden manuelle
Nacharbeiten reduziert und die Bearbeitungszeiten erheblich
verkiirzt. Dies fithre zu ciner schnelleren Rechnungsstellung

und einer Verringerung der Verwaltungskosten.

Sie mochten mehr Gber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 4.2 | A-105

ID Information und @
Dokumentation im
Gesundheitswesen

1D GmbH & Co. KGaA

Berlin, Deutschland

Halle 4.2, Stand A-105

Kontakt: Sven Hoffmann

Telefon: +49 (0)30 24626 0
E-Mail: s.hoffmann@id-berlin.de

www.id-berlin.de
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POLAVIS

Patientenportale und
digitale Losungen fur das
Krankenhaus der Zukunft

n einem zukunftsfihigen Gesundheitswesen spielen
Ambulantisierung und einfacher Sektorenwechsel
eine groﬁe Rolle. Die direkte Kommunikation und ein

zielgerichteter Datenaustausch werden noch wichtiger.

Das POLAVIS Patientenporta] bildet den Grundstein fiir
diese Zukunftsvision. Einfach zu konfigurieren und schnell
umgesetzt erfillt es die KHZG-Kriterien zuverlissig und
geht weit dariiber hinaus: Es entlastet Mitarbeitende, p]ant
Ressourcen und steuert Patientenstrome aktiv — von der
Aufnahme bis zur Entlassung, ambulant und stationir.
Dabei steuert und ﬁbergibt relevante Informationen
immer passgenau. Das ermdglicht Kliniken und MVZ eine
bedarfsgerechte Patientenfithrung sowic ein optimiertes

Zeit- U.I'ld Rcssourcenmanagement.

Als mehrfach ausgezeic}meter Digita]isierungspartner
und Qualicicstithrer aus der Erfahrung vieler erfolgrcicher
Portalprojekte begleiten wir Sie auf Threm Weg zum

Krankenhaus der Zukunft.

Dr. Manuel Iserloh 13dt Sie zu einem informativen

Austausch auf den POLAVIS Messestand
POLAVIS ol 55, Stond 0-108) e

POLAVIS GmBH

Franzosische StraRe 8, 10117 Berlin

Halle 3.2, Stand D-108

Kontakt: Dr. Manuel Iserloh, Geschaftsfuhrer
Tel: +49 (0)30 - 4036845-45

E-Mail: manuel.iserloh@polavis.de

www.polavis.de
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HEWLETT PACKARD ENTERPRISE @ HPE ARUBA NETWORKING

Hospital Data Journey: Mit
Kl und Cloud-Technologien
das Gesundheitswesen
transformieren

Eine sichere IT-Infrastruktur ist die Basis fUr einen zukunftssicheren Krankenhausbetrieb.

Genau hier setzen Hewlett Packard Enterprise und HPE Aruba Networking mit

starken Partnern an, um Krankenhdusern flexible Losungen fir KI, Datenmanagement

und Konnektivitat bereitzustellen - fir nachhaltig verbesserte

medizinische Farschung und Patientenversorgung.

=
—1

rganisationen des Gesundheitswesens wird der

Einstieg in generative KI durch ,NVIDIA Al

Computing by HPE “ erleichtert. Ein zentrales

Element ist die HPE Private Cloud Al, die NVIDIAs

Computing-, Netzwerk- und Software-Technologien mit HPEs
Servern, Speicherldsungen und der HPE GreenLake-Cloud
verkniipft. Dank vorkonfigurierter Starter-Kits konnen bei
maximaler Datenkontrolle sowohl Pilotprojekte realisiert als
auch KI-Infrastrukcur mit den steigenden Anforderungen

skaliert werden.

Zusitzliches Potenzial steckt in Multi-Cloud-Strategien.

Dieser Ansatz vermeidet den ineffizienten Parallelbetrieb
von Inselldsungen, erhsht das Sicherheitsniveau, erleichtert
den Nachweis der Compliance und entlastet den kompletten

Krankenhausbetrieb.

HPE Aruba Networking unterstiitzt den Digitalisierungs-

prozess durch flexible, sichere und automatisierte Netzwerk-

Infrastrukturlbsungen, withrend Zertos hochskalierbare,

softwarebasierte I'T-Resilienzplattform vor Cyber- und

Ransomwarcangriffcn schiiczt und so Aufallzeiten und

Datenverluste minimiert.

Die hybride Cloud-Datenplattform von HPE und Qumulo

ﬂrlaubt auﬁerdem eine zcntralc Verwaltung unstrukturicrter

Daten sowohl im lokalen Rechenzentrum als auch in

der Public Cloud. Und schliefflich riumt HPE Storage

bremsende Fakctoren aus dem Weg und verbessert Leistung,

Wirtschaftlichkeit und Produktivitit.

Erfahren Sie mehr und besuchen Sie HPE und HPE Aruba
Networking vom 8. bis 10. April auf der DMEA in Berlinin
Halle 2.2 | D-103 & D-103a.

—

Hewlett Packard
Enterprise

Hewlett-Packard GmbH
Boblingen, Deutschland

Halle 2.2, Stand D-103 & D-103a
Kontakt: Monika PtasiAska
Telefon: +49-1520-5403933

E-Mail: monika.ptasinska@hpe.com

https://www.hpe.com/de/de/solutions/healthcare.html
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Interoperabilitat,
Fachlosungen und
personliche Ansprechpartner

|
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Gesundheitsversorgung GEMEINSAM gestalten - United Web Solutions for Healthcare e.V.

ir zeigen Thnen nicht nur auf der

DMEA 2025, wie wir die Zukunft der

Gesundheitsversorgung gemeinsam
gestalten und mit Interoperabilitiit Thre Prozesse
revolutionieren. Setzen Sie aufgebijnde]tes Know-how und

echte Partnerschaft.

United Web Solutions steht bereits seit 10 Jahren fiir
Inreroperabilitﬁt, die verbindet. Mit den Fachl(‘isungen
unserer Mitglieder stellen Sie Thr Krankenhaus oder MVZ fiir
die Zukunft auf. Mit uns heific es: ,Macch gefunden, Daten
flicflen, denn bei uns arbeiten unterschiedliche Fachsysteme
und Menschen nahtlos zusammen. Anwendende kennen alle
Informationen zu Patientinnen, zu Behandlungsfillen und fiir

die Steuerung Threr Einrichtung.

Unsere Experten bieten passgenaue Losungen fur die
Verwaltung, Organisation, Pﬂege und Therupie, sie bringen
mehr Zeit fiir die eigentliche Arbeit, sichere Erlése und

wertvoll Information mit weniger Klicks.

Anonyme Hotlines? Nicht bei uns! Unsere Losungen helfen

Thnen, individuelle Herausforderungen zu bewiltigen und

unsere Mitarbeitenden sind personlich fiir Sie da, von der

Beratung bis zum Support.

Best of Breed. Best for Health.
Unsere Expertenallianz verspricht: Erfolgreiche Projekte,
zufriedene Anwender und Sicherheit fiir die Zukunft einer

effektiven Patientenversorgung.

Sie moéchten mehr Gber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 3.2 | A-10

"united
web .
solutions

for healthcare eV.

United Web Solutions for Healthcare e.V.
Ballindamm S, 20095 Hamburg

Halle 3.2, Stand A-104

Telefon: +49-40-2442270

E-Mail: info@unitedwebsolutions.de

www.unitedwebsolutions.de
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WORLDLINE

Starten Sie lhre digitale
Reise mit den Losungen von
Worldline

Sie geben das Ziel vor, die Buchung Ubernimmt Ihr TI-Anbieter

eder von uns erahnt die komplexen Prozesse an einem

Flughafen, die dafiir sorgen, dass vieles Hand in Hand

liuft, so dass der Fluggast moglichst komfortabel in
seinen Urlaub starten oder seine Geschiiftsreise antreten kann.
Genauso verhilt es sich mit den TI-Lésungen von Worldline.
Lésungen, die perfeke aufeinander abgestimme sind und den

Anwendern einen grofiemoglichen Nutzen bieten.

Am Check-in-Schalter beginnt Thre Reise mit unserem
eHealth-Kartenterminal. Teure Technikereinsitze gehdren

mit dem FW V3.9.0 und der selbst entwickelten Remote
Management Schnitestelle inkl. Webapplikation der
Vergangenheit an. Updates und Einstellungen erfolgen bequem
aus der Ferne. Ebenso die sichere Eingabe der SMC-B-PIN. So

starten Sie Thre Reise flexibel und effizient.

Die Sicherheitskontrolle iibernimmt das Worldline 1D-
Center. Umstiindliche Passworter gehé‘)ren der Vergangenhei[
an! Unsere biometrische Zugangskontrolllssung garantiert
hochste Sicherheit und blitzschnelle Benutzerwechsel. So
schaffen Sie Vertrauen und sparen wertvolle Zeit, selbst bei
gemeinsam genutzten Arbeitsplitzen. Eine Losung, die nicht
nur Krankenhiusern einen Mehrwert liefert, sondern auch in

anderen BCI’EiChCH zum Einsatz kommen kann.

Im Tower, der Kommandozentrale, sorge das Worldline
TI-Gateway fiir den perfekten Uberblick. Es bietet einen
zukunftssicheren Zugang zur Telematikinfrascrukeur - fiir
jede Praxisgrofie, ob stationir oder mobil. Sicherheit und
Flexibilitit basieren auf modernster Zero—Trust—Technologie.
Ein sicherer Flug braucht einen zuverlissigen Informations-
dienst: Der Worldline Basis Consumer Service sorgt fiir die
sichere Kommunikation im Medizinwesen. Nachrichten
zuverlissig versenden, archivieren und bei Bedarf weiterleiten,

alles aus einer Hand.

Oliver NeufuB
CEO, Worldline
Healthcare GmbH

Erginzt wird dieses Angebot zukiinftig um den Worldline TI-
Messenger, der sich aktuell noch in der Entwicklung befindet.
Uber den TI-Messenger kénnen alle Gesundheitsberufe in
Echtzeit miteinander kommunizieren. Dabei steht der TI-
Messenger deutschlandweit allen Heilberufen mit Zugang zur

TI zur Verfiigung.

,Mit dem Rundum—Sorglos—Paket von Worldline wird Thre
digitale Reise skalierbar, flexibel und komfortabel®, berichtet

Oliver Neufuf}, CEO der Worldline Healthcare GmbH.

Sie mochten mehr Uber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 1.2 | E-115

RLDLINE sW7.

Worldline Healthcare GmbH
Konrad-2use-Ring 1, 24220 Flintbek
Halle 1.2, Stand E-115

E-Mail: marketing.whc@uworldline.com

www.worldline.com/de/healthcare
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X-TENTION

Innovative Healthcare-IT:
Zukunftssichere
Gesamtlosungen fur eine
bessere und effizientere
Patientenversorgung

Is einer der fithrenden Gesamtlésungsanbieter

im Healthcare-1T-Markt gestaltet x-tention seit

fast 25 Jahren die digitale Zukunft des Gesund-
heitswesens. Mit tief verwurzelter Healthcare-DNA | héchster
Liefertreue und innovativen Technologien setzen wir Mafd-

stibe, um Patienten aktiv einzubinden und den Informations-

austausch zwischen allen Akteuren zu optimieren.

Unsere Losungen schaffen echte Mehrwerte: Sie verbessern die
Patientenversorgung, steigern die Effizienz von Prozessen und
sorgen fiir eine sichere digitale Kommunikation. Durch unsere
langjihrige Erfahrung verstehen wir die Herausforderungen
der Branche und entwickeln maﬁgeschneiderte Konzepte, die

exakt auf die Bediirfnisse unserer Kunden abgestimmt sind.

Dabei verbinden wir neueste Technologien mit bewiithrten
Standards, um cine nachhaltige und zukunftssichere IT-

Architektur zu gewﬁhr]eisten.

Besuchen Sie uns auf der DMEA 2025 und entdecken Sie unsere

innovativen Losungen:

- Cybersecurity: Umfassende Schutzmechanismen fiir Thre

[T-Infrastrukeur

« Data Science: Intelligente Analysen fiir fundierte
Entscheidungen

« Interoperability Platform: Nahtlose Vernetzung von

Systemen und Akteuren

+ MACH | Hybrid Integration: Flexible und skalierbare I'T-

Architektur

+ Managed Services: Rundum-Betreuung fiir cinen
reibungslosen Betrieb

- Patient & Provider Portal: Effiziente Kommunikation
zwischen Patienten und Leistungserbringern

+ TI-Messenger: Sichere und schnelle digitale

Kommunikation

Erleben Sie an unserem Messestand, wie x-tention mit

innovativen Losungen die digitale Transformation des
Gesundheitswesens vorantreibt. Wir freuen uns auf den
Austausch mit Thnen!

Sie finden uns in Halle 4.2 am Stand B-10S

A

x-tention Informationstechnologie GmbH

IT with care.

WMargot-Becke-Ring 37, 69124 Heidelberg
Halle 4.2, Stand B-105

Telefon: +49-6221-36055-0

E-Mail: office@x-tention.de

www.x-tention.com
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STELLENMARKT

Innovative Branche
sucht frischen Wind!

Die Suche nach Talenten ist auch in der digitalen Gesundheitsbranche
ein Dauerthema. Gefragt sind dabei sowohl erfahrene Fach- und
FUhrungskrafte, als auch Einsteigerinnen, die am Start ihrer
Berufslaufbahn stehen oder in die Branche wechseln mochten.
Ihnen allen bietet die DMEA die ideale Plattform, um sich direkt
bei Unternehmen Uber Karrieremoglichkeiten, Praktika oder
Abschlussarbeiten zu informieren.

N3here Infos 2um DMEA Nachwuchs:
https://www.dmea.de/de/programm/dmea-sparks-nachwuchs/about-dmea-sparks/

www.human-digital.at

=Y

HUMAN & DIGITAL

Digitale Losungen fiir die Praxis des
Krankenhausalltags.

HUMAN & DIGITAL
Egal ob Vorgesprach, Behandlung oder Nachsorge. HUMAN & DIGITAL bietet

modulare Komponenten fiir alle Schritte und Beteiligte im Reha-Prozess.
Vom Einzel-Therapeuten bis zum Krankenhaus und zur Institution.

SIWW uNS Hrer
Halle 2.2
Stand F-109
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STELLENANGEBOTE v/«

unter anderem in folgenden Jobkategorien:

- IT—Softwareentwicklung & Administration Du méchtest Teil unseres Teams
- Consulting & Projektmanagement werden, findest aber keine

. passende Stellenausschreibung
- Verwaltung & Finanzen bzw. kannst Dich nicht

» Marketing & Vertrieb entscheiden?

» Medizinische Dokumentation

- Ausbildung (IT & Kaufmannisch)

» (Duales) Studium & Praxisphase (IT)

Dann freuen wir uns auf Deine
Initiativbewerbung.

BEWIRB DICH JETZT!

Dy

=]

!

‘4



https://www.dmi.de/karriere
https://www.human-und-digital.com/

RISE

Research Industrial Systems Engineering

Funf gute Grunde
fur das Haus RISE

Europa steht an der Schwelle
einer Neuausrichtung. Europas Unter-
nehmen missen digital souveraner werden. Wichtige

Bauelemente des digitalen Europas der Zukunft werden von jenem
Teil des digitalen Mittelstandes gebaut, der im globalen Wettstreit in der
Champions-League besteht. RISE gehdrt hier zu den Top 10 Digitalisierungshausern.

rise-world.com

Karin Kappel tiber RISE als Pionier
der digitalen Transformation

RISE ist ein starker Hersteller und Antreiber digitaler Technologien aus Europa
flr Europa und exportiert in die ganze Welt. Als ehemalige Leiterin einer
Forschungsgruppe an der TU Wien durfte ich den gesamten Weg der Ausgriindung
vor mehr als 20 Jahren begleiten und inzwischen als COO mitanfihren. RISE
verweist in den Branchen Gesundheit, Mobilitat, Finanzwesen, Retail, Verwal-
tung, Fertigung, Industrie und IT-Sicherheit auf flihrende Referenzen, langjéahrige
Kunden, tragende Technologien, solide Produkte und tiefes Know-how. Egal ob
konventionelle Digitalisierung oder selbstbestimme Kl-fizierung mit MaB und Ziel.
- Wir bauen digitale Produkte, die taglich Nutzen stiften!

Christian Schanes tiber RISE als Provider
von TI-Komponenten und der ePA

RISE hat 2024 als erster Hersteller die Zulassung zum TI-Gateway erhalten. Mit
der Zulassung des ePA-Aktensystems und des Frontend des Versicherten bewies
RISE 2025 erneut technologische Leadership in digitaler Souveranitat und mobiler
Hochsicherheit. Wir sind tragend mitverantwortlich fir den erfolgreichen Start
des aktuell gréBten IT-Projektes in Europa. Unsere PKV-Kunden und unser Partner
BITMARCK fir GKVen konnten so die ePA fir alle ihren Versicherten zeitgerecht
bereitstellen. RISE Teams schreiben digitale Industriegeschichte. Die ePA fir alle
ist ein strategisches, europaisches Leitprojekt digitaler Selbstbestimmung und
Unabhangigkeit, dessen sicherheitstechnische Nutzbarkeit in viele Fachsektoren
jenseits der Gesundheit hineinreicht. Deutschland hat hier gegenlber den europa-
ischen Partnern die Nase digital vorn. - Mit uns denken Sie stets einen Schritt voraus!



https://www.rise-world.com/de/

Mario Bernhart tiber die RISE Kultur
und die Kraft des Herstellers

Wir sind selbst Hersteller von Technologien. Damit gelingt Kunden vieles besser
und schneller. RISE ermdglicht so Partnern solider Innovator und digitaler Trans-
formator zu sein und gleichzeitig altes Verfahrens- und Bestandswissen serids zu
integrieren. RISE Systeme fligen sich gut ein, Beispiele in der Gesundheit sind u.a.
der Aufbau von > 25 Millionen hochsicherer Patientenakten (ePA) fiir mehr als

80 gesetzliche und private Versicherungen, Services fir die sichere Komm-
unikation (KIM, TIM) und zahlreiche Spezial-Komponenten in der TI. RISE be-
liefert Arztpraxen, Apotheken und viele Krankenhauser mit Infrastruktur-
Software und sorgt durchgangig flr Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung.

- Wir greifen alles an und handeln immer gesamtverantwortlich!

Thomas Grechenig lber die
digitale Leadership Europas

Die georedundanten Rechenzentren der RISE in Deutschland und Europa ge-
wahrleisten maximale Ausfallsicherheit nach strengsten Standards. D.h. auch
hochste Datenschutzanforderungen und umfassende DSGVO-Konformitat, fir
viele zig Millionen User. Alle Daten im souveranen und kontrollierten Umfeld.
Mit dem 15.1.2025, dem Start der Patientenakte, wurde ein Meisterstlck digitaler
Ingenieurgeschichte abgeschlossen und eine neue Ara einer starker selbstbestimm-
ten digitalen Zukunft Europas eingeleitet. Die knapp 70 Millionen Akten bilden
das Fundament einer laufenden Evolution von Funktionen: bessere Versorgung,
bessere Medizin, mit solider verlasslicher Kl, hohe Selbstbestimmung. Ein fulmi-
nantes deutsches Industrie-Produkt als Exportgut mit hochster Sicherheit und
Prinzipientreue. Bei hoher Nutzbarkeit: die Daten geh6ren dem Birger. Ja, das
Uberrascht wohl: in global fahiger Datensicherheit und zukunftsweisenden
Datenschutz mit Kl ist Deutschland weltweit Frontrunner. - If we cannot do it,
nobody can!

Monika Suppersberger liber RISE
als Integrator und fairen Umsetzer

Als globales Softwarebauhaus verfligt RISE Gber tragende Erfahrungen, Techno-
logien und Komponenten fir landes- und europaweite Ldsungen in vielen Digitali-
sierungssektoren wie Gov-Tech, Versicherungs-, Bezahl- und Bankwesen, Logistik,
Transport, Mobilitat, 6ffentliche Verwaltung, Industrie-loT, IT-Sicherheitstechnik,
Sicherheit am Mobiltelefon oder digitale ID. Mit dem Bau des zentralen Identity
Provider (IDP)der Tl fiir das elektronische Rezept (E-Rezept) und der Bereitstel-
lung vieler foderierter IDPs, stattet RISE eine wachsende Zahl an PKV und GKV
Kunden mit einer zukunftssicheren Gesundheits-ID aus. Dem werden viele
Industriebetriebe und Verwaltungssektoren folgen. Unsere Leadership in solider
Integration kommt dabei Kunden gerade in der Kl-fizierung sehr zu Gute.

- Wir kimmern uns!


https://www.rise-world.com/de/




PARTNER

Die ganze
Vielfalt der
Health-IT-Branche

Auf den folgenden Seiten finden Sie
eine breite Palette von IT-LGsungen,
die die Gold- und Silberpartner auf der
DMEA 2025 prasentieren.
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COMPUGROUP MEDICAL

Gut durch den Wandel mit
interoperablen zukunfts-
sicheren Losungen der CGM

Erfolgreiche Digitalisierung ist interdisziplinares Teamplay - fUr Sie und fur
uns. Lassen Sie uns gemeinsam neue Wege gehen. FUr eine sichere und hochwuertige
Gesundheitsversorgung von heute und morgen.

Hier
gehtszum

TOGETHER. "
WITH CONFIDENCE. z
FOR BETTER CARE. Interview- !,

teigende Kosten, IS-H Nachfolge,

Kiinstliche Intelligenz, der Wandel in der

Versorgungslandschaft... - Der Innovationsdruck
auf Kliniken ist enorm. Lassen Sie uns auf der DMEA tiber
Thre konkreten Herausforderungen sprechen und gemeinsam
Lésungen finden, die Thnen echten Mehrwert, Perspektive und

Sicherheit bieten.

Digitale CGM—Anwendungen tragen wesentlich dazu bei,
das Gesundheitswesen fit fiir die Zukunft zu machen. Sie
bieten den Kunden Zugang zu Innovationen und Sicherheit
im Betrieb ihrer prozesskritischen Abliufe. Wir vernetzen
medizinische Leistungserbringer sektor{ihergreifend

und schaffen die interoperable Grundlage fiir neue

Versorgungsmodelle.

+ Migration IS-H & i.s.h.med - sorgenfreie Systemumstellung

« CGM CLINICAL, das neue cloudﬁihige KIS mit
Abrechnung und klinischem Workflowsystem.
Die Einfiithrung per Referenzmodell erhshe die
Behandlungsqualitit und Abrechnungssicherheit

+ CGM CLINICAL HRM Dienstplan: Begeistert durch
Mitgestaltung, Fairness und modernste User Experience

« CGM MEDICO, der zukunftssichere, leistungsstarke

e

Bild: © GGM

Allrounder - jetzt noch mobiler und Kl-unterstiiczt

CGM REHA: Produktnews & Ausblick auf kommende
Innovationen

CGM one: cloud- und Kl-basierte Komplettlssung fiir die
moderne Praxis

Mit Dokumentationsassistent, Arztbriefschreibung und
Telefonassistent hat das Zeitalter der KI-Agenten bei CGM
bereits begonnen

Effiziente Lésungen fiir cine patientenzentrierte
Versorgung: Patientenportal, TI-Messenger, AmbulApps &
CLICKDOC

Telematikinfrascrukeur: TI-Gateway, TI-Messenger & myT1

CompuGroup
Medical

CompuGroup Medical Deutschland AG
Koblenz, Deutschland

Halle 1.2, Stand E-101

Kontakt: Kerstin Albert

Telefon: +49-160-3630346

E-Mail: kerstin.albert@cgm.com

cgm.com/de
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Vertrauenswirdige Daten
im Fokus auf der DMEA

Daten sind nicht alles —doch ohne Datenist in
der Gesundheitsversorgung alles nichts. Das gilt
fur den Alltag von heute ebenso wie fur die
Neuaufstellung der Krankenhauser im Rahmen
der Reform und der weiteren neuen Rahmen-
bedingungen.

Richtige Entscheidungen ermaoglichen, Prozesse
verbessern, reibungslose Kommunikation férdern
und Forschung mit Drittmitteln unterstitzen: All
diese Ziele lassen sich nur durch Daten erreichen.
Mit Qualitat, Integritat und syntaktischer sowie
semantischer Interoperabilitat schaffen Entschei-
derin Krankenhausern Datensouveranitat.

Datensouveranitat im Rampenlicht der
DMEA

DMI befindet sich auf der Zielgeraden zum ersten
zertifizierten Vertrauensdienste-Anbieter (QTSP)
fur Bewahrungsdienste in Deutschland.

Schon heute vertrauen mehr als 1.200 Kranken-
hauser auf die Datenverarbeitung durch DMI. Sie
sind souveran vorbereitet, um die Anforderungen
des Marktes und der Politik zu meistern — heute
und morgen, rechtssicher und nachhaltig.

www.dmi.de

Jede zweite Patientenakte in Deutschland wird
durch DMIim Rahmen der Datenverarbeitung
mit Metadaten-Veredlung fir interoperable
Verfugbarkeit digitalisiert und konfektioniert,
on-premise oder outhouse gehostet —in C5-zer-
tifizierten, deutschen Rechenzentren.

DMI mit Health-Comm und Gefyra

Seit Jahrzehnten erstellt DMI erfolgreich
Schnittstellen fur den Austausch von Dokumen-
ten und Daten. Die Anbieter Health-Comm und
Gefyra sind marktfuhrend in der standardisierten
HL7-Kommunikation (ADT, MDM, CDA, FHIR) und
Vorreiter fur ISIK. Sie komplettieren damit das
Angebot des Familienunternehmens.

Sie finden DMI in Halle 5.2, Stand D-101.
lhr Vertrauenspartner fiir datensouverane
Gesundheitsversorgung heif3t Sie herzlich
willkommen.

D-M-I

BKEHealth-Comm
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DEDALUS HEALTHCARE

Aus Change wird Chance

Ein spannendes Programm rund um KI fur Gesundheitsbereiche, Cloudlésungen

und Neuerungen in nahezu sllen Bereichen ist unser Angebot.

as erwartet Interessenten bei Dedalus? Mit

optimalen Health IT-Lésungen kennen

wir uns aus — cin spannendes Programm
rund um KI fiir Gesundheitsbereiche, Cloudlésungen und

Neuerungen in nahezu allen Bereichen ist unser Angebot.

KT hat sich bei uns zum Kernthema entwickelt. Wir bieten
dazu Umsetzungen in der Praxis, die unsere Anwender
bestméglich unterstiitzen. ORBIS U, unser Krankenhaus-
Informationssystem, fithrt KI mit verlisslicher und
integrierter Technik zusammen. Unser Chatbot hilft Arzten
und Pﬂegepersonal bei der Arbeit am Patienten. Big Data-
Solutions zeigen Wege auf. Doch damit nicht genug — auch
der Bereich der KI im Umgang mit Patienten geht weiter: so
haben sich unsere Arztbriefe und auch die Unterstiitzung bei
Patientengesprichen weiter verbessert. Fiir ORBIS U bieten
wir neue Funktionen in allen Bereichen. All das unabhingig

davon, ob Cloud- oder Vor-Ort-Installation.

Unsere Themen im Uberblick:
+ KI - Neuerungen im Bereich Patientendialog, Chatbot
+ Cloudldsungen — gemeinsam mit AWS bieten wir ein

sicheres Cloudumfeld

CHANGE

Jede Veranderung bietet Méglichkeiten.
Wir nutzen sie. Seit 30 Jahren.

i Bl 7 A

Hier
gehts zum
Interview- !,

e

Bild: © Dedakus HealthCare

« Strategien fiir die erfolgreiche Ablésung von IS-H

+ ORBIS U - Innovationen beim Planungsassistent, ORBIS
Info4U, Neuerungen bei Aufnahme, Verlegung und
Entlassung

+ DOSING - Flycicle Vision und mehr

+ Dedalus Labor Losungen

+ TIPHCe — Dedalus Analytics & Research Platform und
clinalytix Medical AI-Neuerungen

Besuchen Sie uns an B-103 in Halle 3.2 und blicken Sie

mit uns in die 2ukunft. Wir freuen uns auf Sie!

D Dedalus

Dedalus HealthCare GmbH

Bonn, Deutschland

Halle 3.2, Stand B-103
Kontakt: Martina Gotz
Telefon: +49-228-26681000

E-Mail: martina.goetz@dedalus.com

dedalusgroup.de
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SCHILLER

The Art of Diagnostics

SEMA

Datenverwaltungssystem

PACS

HL7

IHE

cor || SCHILLER ~
| . _ _ _J|SERVER [T T
DMEA 2025

08.04.25 -10.04.25
Stand E105, Halle 4.2

SCHILLER

The Art of Diagnostics
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Krankenhausreform -
Mit Daten und KI
die Zukunft gestalten

Die Krankenhausreform bietet sowohl Herausforderungen

als auch Chancen fur die Weiterentwicklung des Gesundheitswesens.

it unseren innovativen Lasungen unterstutzen wir Krankenhauser dabei.

 Halle 4.2 / A-105

Kil-gestiutate Entscheidungsunterstitaung
Unsere Kl-basierten Lésungen setzen

neue Maf¥stibe in der medizinischen
Entscheidungsfindung. Durch die Verkniipfung
von Laborwerten, Medikamenten,

Diagnosen und Prozeduren erméglichen

wir eine umfassende Kontextualisierung

und Plausibilisierung von Patientendaten.
Dariiber hinaus kann mit der Vorhersage von
Verweildauern und méglichen Pflegeaufwiinden
und Komplikationen friihzeitig in die Steuerung

und Behandlung eingegriffen werden.

10: Wir unterstUtzen Sie dabei, die komplexen Anforderungen zu bestehen.

ie DMEA 2025 steht ganz im Zeichen der
Krankenhausreform, die letztlich das gesamte
Gesundheitssystem vor grofe Herausforderungen

stellen wird.

Wir als ID unterstiitzen Sie dabei, dic komplexen
Anforderungen zu bestehen. Ein zentraler Baustein unserer
Lésungen ist die Integration der bundeseinheitlichen
Leistungsgruppen. Der entsprechcnde Grouper ist in ID
DIACOS® und ID EFIX® integriert. Im Rahmen unserer
Kooperation mit MEDIQON fiihren wir Analysedaten aus
Benchmark-Bereichen mit unseren 1D EFIX“-Berichten
zusammen. Dadurch konnen Sie Thre Potenziale auf der
Leistungsgruppencbene priizise analysieren und gezielte
Mafinahmen zur Optimierung Threr Prozesse einleiten.
Dariiber hinaus bieten wir umfassende Losungen fiir das

Management von Hybrid-DRGs und ambulanten Leistungen.

10 ist auch in diesem Jahr wieder an

Hier
gehts zum

Interview !,
4

vielen Messe-rundgangen beteiligt, die
den Besuchern einen knappen Uberblick
bieten kénnen. Diese Einblicke kénnen
gern an unserem Stand A-105 in Halle

4.2 vertieft werden.

ID Information und @
Dokumentation im
Gesundheitswesen

1D GmbH & Co. KGaA

Berlin, Deutschland

Halle 4.2, Stand A-10S

Kontakt: Sven Hoffmann

Telefon: +49-30-24626182

E-Mail: s.hoffmann@id-berlin.de
id-berlin.de



mailto:s.hoffmann%40id-berlin.de?subject=
https://www.id-berlin.de
https://www.id-berlin.de
https://www.dmea.de/de/news-blog/neue-daten-aera-fuer-die-krankenhaeuser.html

Die sichere und schnelle Ubertragung von Gesundheitsdaten mit der Telematikinfrastruktur (TI) eréffnet
Ihnen neue, effiziente Arbeitsweisen:

* Schneller und einfacher Austausch zwischen Akteuren im Gesundheitswesen — fUr mehr Effizienz
und weniger Wartezeiten

e Schutz sensibler Daten — Sicherheit auf hochstem Niveau flr sensible Gesundheitsdaten

* Unterstutzung bei der Nutzung der TI-Fachanwendungen — damit Sie sich auf das Wesentliche kon-
zentrieren kénnen

Die von opta data

und unserem Partner machen Ihr Managed Services sind unsere DNA

Unternehmen im Handumdrehen fit fur die

7ukunft: Das TI-Gateway ist die neueste Technologie hinter

einem Anschluss an die Telematikinfrastruktur und

starkes Partnernetzwerk ermdglicht den sicheren und zuverléssigen Aus-
umfassendes, jahrzehntelanges Branchen- tausch sensibler Gesundheitsdaten via Schnittstelle
Know-how zwischen lokalen IT-Systemen und der zentralen

von der Bestellung bis zur Anbindung — alles aus Telematikinfrastruktur.

einer Hand
opta data bietet mehr als nur einen TI-Gateway-An-
eigene Softwareentwicklung . - . .
schluss: Mit unserem ganzheitlichen Service begleiten
modernstes E-Learning zur Wissensvermittiung wir Sie von der ersten Anfrage bis zur erfolgreichen
Inbetriebnahme. Unsere Expertise und starken Part-
nerschaften garantieren einen reibungslosen Ablauf
und eine nachhaltige Lésung fur Ihre individuellen

Anforderungen.

Entdecken Sie, wie wir mit Erfahrung, Transparenz und innovativen Ansdtzen lhre Prozesse effizient ge-
stalten. Wir beraten Sie gern! Sprechen Sie uns gerne direkt am Messestand an: Halle 1.2, Stand E-110

Machen Sie noch heute
den ersten Schritt in die TI.

Einfach QR-Code scannen oder unter opbq
telematikinfrastruktur.optadata.de informieren



https://www.telematikinfrastruktur.optadata.de/?utm_source=messe&utm_medium=print&utm_campaign=gb_üg_ti_dmea_2025&ti_source=messe
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MEDATIXX

Innovatives Okosystem &
effiziente Softwarelosungen

Oer Praxissoftware-Anbieter medatixx prasentiert auf der DMEA neue

Integrationsmoglichkeiten und zeigt spannende Losungen fUr ambulante Einrichtungen.

Hier
gehts zum
Interview- 1,

e

Bild: © medatixx

Individuelle Erweiterungen fur lhre Praxissoftware — der medatixx HealthHub

it dem innovativen Okosystem

medatixx HealchHub kénnen externe

Softwareanbieter kiinftig ihre Anwendungen
in Praxissoftware]ﬁ')sungen von medatixx integrieren. Fiir
diese tiefe Integration wird eine FHIR-basierte Schnittstelle
entwickelt. Vergleichbar mit einem App Store, erhalten
Kundinnen und Kunden dadurch die Mﬁglichkeit, aus einem
umfangreichen Sortiment an kompatiblen Softwareldsungen
zu withlen, um die fiir ihre individuellen Bediirfnisse beste
Wahl zur Ausstattung ihrer digitalen Praxis zu treffen. Egal
ob Online-Terminbuchung, digitale Anamnese, Online-
Rezeption oder digitale Telefonassistenz — fiir diese und viele
weitere Kategorien wird es speziel]e Losungen geben, die die

Praxissoftware sinnvoll ergiinzen kénnen.

Mit xentro prisentiert medatixx ihre neue Soﬁwarelé’)sung,

die speziell fiir die Anforderungen in Medizinischen
Versorgungszentren (MVZ) und Klinikambulanzen encwickele
wurde. xentro bietet intuitive Usahility7 kann flexibel an neue
Anforderungen angepasst werden und ermdgliche es, Abliufe

effizienter zu gestalten.

Die etablierte Soﬁwarelf’)sung x.vianova, derzeit fithrend

in kliniknahen MVZ und Klinikambulanzen, bietet ein
integriertes Check-In-Terminal, das Patientenfliisse optimiert
und das Praxispersonal insbesondere im Anmeldebereich
spiirbar entlastet. Besucherinnen und Besucher kénnen
sowohl xentro wie auch x.vianova live auf der DMEA 2025

am medatixx-Messestand ausprobieren und die Zukunft der

ambulanten Patientenversorgung erleben.

medatixx

Damit die Praxis lauft.

medatixx GmbH & Co. KG
Eltville am Rhein, Deutschland
Halle 6.2, Stand A-101
Kontakt: Marc Tussetschlager
Telefon: +49-951-9335148

E-Mail: presse@medatixx.de

medatixx.de
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MATERNA

Smart and Digital -
Shaping the Future of Healthcare IT

Wir haben die bewadhrte Wirkstoffkombi fur die Resilienz Ihrer Organisation.

Materna begleitet die Digitalisierungsstrategien im Gesundheitswesen und realisiert neue digitale Losungen
flr Krankenhauser, Krankenkassen, Medizinischen Dienst und Gesundheitsamter. Mit unseren souveranen
Losungen unterstitzen wir eine effiziente Vernetzung innerhalb des Gesundheitswesens.

= Strategie und erfolgreiche Umsetzung von Digitalisierungsprojekten (KHZG, OGD)

= Etabliertes KI- und Tech-Okosystem (Materna Al Factory)

= |nformationssicherheitsmanagement (KRITIS, NIS2)

= Cyber Security operated in Europe (SOC-as-a-service)

Mehr Infos: www.materna.de/healthcare


https://publicsector.materna.de/branchen/healthcare/
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MEIERHOFER

Neve Versorgungsmodelle
erfordern flexible Losungen

Krankenhausstrukturreformen und neue Versorgungsmodelle erfordern eine

Digitalisierung mit Weitblick, bei der KI, Cloud und Sicherheit mitgedacht werden mussen.

1 L/l

Hier
gehts zum

Interview-,
4
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Meierhofer Vernetzung von Versorgungsstrukturen

rankenhiuser brauchen moderne IT-Lésungen,

die vol]integriert, mobil, interoperabe] und sicher

sind und dabei klinikinterne IT-Ressourcen
schonen. Mit dem aufklinisch erprobten Prozessen basieren-
den, standardisierten Krankenhausinformationssystem M-KIS
vernetzt Meierhofer alle klinischen Versorgungsbereiche. Alle
neu entwickelten Losungen sind cloudfihig. Dazu zihle zum
Beispiel die M-KIS Abrechnung, die bereits erfolgreich im
Einsatz ist und eine passgenaue Nachfolgelé‘)sung fiir SAP IS-H

bietet.

Bei der Medikation geht Meierhofer den Schritt in den Closed
Loop, inklusive Medikationschecks und Unit Dose Anbindung.
Die Losungen fiir die Intensivmedizin inklusive der sich in Zu-
lassung befindenden fachspezifischen Erweiterung fiir die Neo-
natologie sind weitere Highlights am Meierhofer Messestand.
Um Klinikmitarbeitende bei organisatorischen, dokumen-
tarischen Titigkeiten und fachlichen Entscheidungen zu
unterstiitzen, setzt Meierhofer auf KI. Die Integration in die

entsprechenden Lésungen erfolgt gemeinsam mit Partnern,

zum Beispiel fiir die scrukeurierte Dokumentation von
Protokollen aus Arzt-Patienten-Gesprichen.

Bei der Entwicklung neuer Losungen setzt Meierhofer auf

eine Microservice-Architektur. Damit kann das Unternechmen
schnell auf sich d@indernde Rahmenbedingungen reagieren und
wird den Anforderungen an Nutzung, Betrieb und Sicherheit
moderner I'T-Infrascrukturen gereche. Die Losungen kénnen in

modernen Container-Infrastrukturen betrieben werden.

Meierhofer1

Meierhofer AG

MUnchen, Deutschland
Halle 5.2, Stand B-102
Kontakt: Christiane Stagge
Telefon: +49-89-4423160

E-Mail: christiane.stagge@meierhofer.com

meierhofer.com
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NEXUS

NEXUS Evolution -
80 % schneller durch
Digitalisierung

Starkes KIS, nahtlose IS-H-Ablose, smarte KI-Assistenz, Diagnostik-Power —
fur mehr Effizienz, Schnelligkeit und Qualitat.
Flexibel, interoperabel und zukunftssicher im klinischen Alltag.

Mit leistungsstarken Lf‘)SU.I’lgSI’l unterstiitzen

— — v
nser Motto 2025 heiflit NEXUS Evolution: k‘ . ’

) 3

, =

y P
wir Kliniken dabei, ihre Prozesse messbar zu ‘ J é g
verbessern — in Effizienz, Schnelligkeit und Qualitit. Der /
’

Fokus licgt dabei stets auf den Nutzern. Mit intuitiven, nexus

. . evolution
benutzerfreundlichen Anwendungen, die es Fachkriiften 80% schneller / :
erméglichen, sich voll und ganz auf Thre Patienten zu

S 8 o ,/

konzentrieren.

Ein zentrales Thema ist die reibungslose Implementierung ' ’
der modernsten KIS-Plattform — insbesondere vor dem ' ‘
] >

Hintergrund der anstehenden Ablésewelle von 1S-H/

Bild: © NEXUS

i.s.h.med-Installationen: NEXUS / KISN¢ als Web-Applikation NEXUS Evolution
stehe fiir Flexibilitit und Interoperabilitic. Von Hybrid-

Installationen bis zu reinen Web-Arbeitsplitzen ist alles

moglich. .
§ Hier
Lassen Sie sich begeistern - gehtszum
Damit sind auch KI-Anwendungen im klinischen wir freuen uns auf lhren Besuch! Interview- !,

d
Alltag angekommen und erleichtern diesen erheblich

— von umfassenden Risikopriidiktionen bis zu smarten
Alleagshelfern wie dem NEXUS / KT Assistant. Zusiitzlich
erm(’iglicht die offene Infrastrukeur eine Plug—zmd—[’lay—

Einbindung von spezialisierten Partneranwendungen. nexus / ag

In der Diagnostik zeigt NEXUS das innovativste und

umfassendste Portfolio. Beispielsweise gelingt mit dem NEXUS AG
NEXUS / PATHO-PACS der cinfache Einsticg in die digitale Donaueschingen, Deutschland
Pathologic. NEXUS / ADVANCED REPORTING ermoglicht Halle 1.2, Stand A-103, A-101

schnelle, prizise Befunderstellung mit KI-Unterstiitzung und Kontakt: Daniel Heine

Voice Control. Und mit NEXUS / LAB profitieren Einsender Telefon: +49-69-583004200

von 80 % schnelleren Order Entry-Prozessen und effizienterer E-Mail: vertrieb@nexus-ag.de

Befundiibermittlung. M
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TELEKOM HEALTHCARE SOLUTIONS

Unser Motto -
Smart Health for Better Care

Die 2ukunft des Gesundheitswesens ist von intelligenten Technologien gepragt,

die die patientenzentrierte VVersorgung verbessern und die Effizienz steigern:

,Oigital denken, menschlich handeln”,

DMEA 2025

SMART HEALTH
FORBETTER CARE

.

nsere intelligenten Gesundheitslijsungen

integrieren stabile & sichere Netzwerke,

KI, vernetzte Gesundheitsplattformen und
innovative medizinische Gerite, um die medizinische
Versorgung zu optimieren und die Behandlungsergebnisse
zu verbessern. Unser Portfolio ist ein wesentlicher
Bestandteil des inte]ligenten Gesundheitswesens und
unterstiitzt die Vision eines effektiveren, personalisierten
und effizienteren Gesundheitssystems. Wir sind tiberzeugt,
dass intelligente Technologien und personalisierte Ansitze
das Gesundheitswesen transformieren und bessere

Behandlungsergebnisse fiir Patienten erméoglichen werden.

+ Klinische Abrechnung/ 1S-H-Nachfolge: Sie sind noch auf
der Suche nach einer Losung fiir Thre Patientenabrechnung?
Unser iMedA & TSHC 18sen das SAP-System IS-H als
verlissliche Abrechnungs]f')sung ab.

+ Healthcare Cloud Application Services: Optimieren
Sie Thre Patientenversorgung mit unseren sicheren &
maflgeschneiderten Private Cloud Losungen.

+ Hyperautomation & KI: Unsere Hyperautomatisierungs-

angebote revolutionieren die Patientenversorgung,

gehts zum
Interview- |,

e

Healthcare
Solutions

Bild: © Telekom Healthcare Solutions

indem sic Prozesse optimieren, die Effizienz steigern und
personalisierte Behandlungsansitze durch intelligente
Automatisierung erméglichen.

Mit der TT wird die Gesundheitsversorgung auf eine

neue Stufe gehoben. Neue Anwendungen wie der TI-
Messenger (TIM), aber auch cloudbasierte Highspeed-
Konnektoren (TIaa$S) ermdglichen cine sichere und
vertrauliche Kommunikation zwischen allen Akteuren im

Gesundheitswesen.

IT m = HEALTHCARE SOLUTIONS

Telekom Healthcare Solutions
Bonn, Deutschland

Halle 3.2, Stand A-103

Kontakt: Martha Wiese

E-Mail: thsmarketing@t-systems.com

telekom-healthcare.com
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HANKELN
ADVISORY

Wir spannen die Brucke
zwischen digitalen Losungen
und Leistungserbringern

Hankeln Advisory auf der DMEA 2025

Digitalisierung, Kl, Infrastruktur und Plattform-
architektur sind fur viele Leistungserbringer in der
Gesundheits- und Pflegewirtschaft immer noch
schwierige Themen. Haufig stehen Finanzierungs-
fragen und Uberlebensstrategien im Vordergrund.
Auf der anderen Seite gibt es Top-Losungen, die
dringend angewendet werden sollten.

Diese sind auch bei den bestehenden Problemen
z.B. von Alten- und Pflegeheimen oder Kliniken und
Praxen sehr hilfreich, effizient und refinanzieren
sich. Wir kennen und verstehen beide Seiten und
konnen die unterschiedlichen Denkweisen und
Strategien perfekt zusammenbringen.

H e

$

<P

Kai Hankeln Thomas Krakau Dr. Kristin Drechsler Melanie Hankeln Louis Leber
Griinder & CEO, Kranke.npfleger & Arztin und Betriebswirtin, Bachalor of Science
langjahriger CEO Betriebswirt Dipl. Kauffrau Qualitats- und in Psychology,
Asklepios Prozessmanagerin Junior Consultant

SPRECHEN SIE UNS AN

Wir entwickeln die passenden Vertriebsstrategien fur lhren Erfolg
und beraten beim Aufbau neuer Health-Care-Geschaftsfelder.

Messestand der WT.SH Phone: +49 4192 877 9068 info@hankeln-advisory.de
STAND D-103 Mobil: +49 151 1970 2801 www.hankeln-advisory.de

HALLE 5.2
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AVELIOS

Besuchen
Sie uns
auf der
DMEA

HALLE 4.2, A-101

Avelios Medical

Mit unserer L6sung behandeln Sie mehr Patienten - besser!

AVELIOS

MEDICAL

Avelios Medical GmbH
Munchen, Deutschland
Halle 4.2, Stand A-101
Kontakt: Rudolf Heupel
Telefon: +49-151-10497399

E-Mail: rudolf.heupel@avelios.com

avelios.com

d.velop connected healthcare:
digitale Vernetzung von Gesundheits-
& Verwaltungsdaten

Besuchen Sie uns:

Halle 3.2
Stand A-102

d.velop: Digitale Vernetzung von Gesundheits- und

Verwaltungsdaten — on-Prem und in der Cloud

d.veLop

d.velop AG

Gescher, Deutschland

Halle 3.2, Stand A-102

Kontakt: Christian Wolf

Telefon: +49-171-9120015

E-Mail: christian.wolf@d-velop.de

d-velop.de/branchen/gesundheitswesen/

digitalisierung-im-krankenhaus

Avelios Medical: KIS 2.0 -

Digitalisierung braucht intelligente

Technologien

Unser KIS 2.0 revolutioniert den medizinischen Alltag und

setzt MaRstdbe fur die Digitalisierung. Als Partner begleiten

wir Krankenh3user sicher in eine effiziente, datenbasierte und

digitale 2ukunft.

Avelios Medical entwickele das erste KIS, das KI nahtlos in

klinische Prozesse integriert. Unsere Kernmodule digitalisieren

ambulante und stationiire Arbeitsabliufe durch eine digitale

Behandlungsdokumentation, die strukturierte und semantisch

annotierte Daten generiert. Diese ermég]ichen datengetriebene,

standardisierte Patientenbehandlungen mit erweiterten Funktionen wie:

+ dem sicheren Einsatz von KI-Algorithmen,

+ der kontextsensitiven Integration von Wissensdatenbanken zur
Unterstiitzung des medizinischen Fachpersonals,

+ der automatisierten Abrechnung aus der
Behandlungsdokumentation.

Unser System dient als datenbasiertes Betriebssystem und verbessert

die Versorgungsqualitiit und -sicherheit durch scrukeurierte

Datenerfassung. Die moderne Architektur und flexible Erweiterbarkeit

machen uns zu einer zukunftssicheren Investition sowie einer

etablierten SAP IS-H/i.s.h.med Nachfolgelssung.

Unsere Mission: Entlastung des Personals fiir mehr Zeit in der

Patient:innenversorgung.

d.velop connected healthcare

Digitale Vernetaung von Gesundheits- und Verwaltungsdaten

Effizientes Arbeiten mit allen digitalen Inhalten im Krankenhaus

— seien es Dokumente, Bilder oder Daten. Dadurch wird eine
ganzheitliche Sicht auf die Patient:innen sowic cine verbesserte
Zusammenarbeit ermdglicht. Die zentrale Archivierung aller

Inhalte aus Medizin und Verwaltung ist sowohl on-premises

als auch nativ aus der sicheren Cloud m(')glich. Inhalte aus
verschiedensten Quellsystemen werden mittels standardisiercer

und herstellerspezifischer Schnittstellen integriert und iiber offene
Schnittstellen zur Verfﬂgung ges[el]t. Auf Basis der ISiK-konformen
(Informationstechnische Systeme in Krankenhiusern) Schnittstellen
konnen wichtige Informationen direke aus d.velop connected
healthcare abgerufen werden. dvelop gehére zu den ersten Herstellern,
denen die Konformitit mit dem ISiK Modul Dokumentenaustausch
auf Stufe 3 bescheinigt wurde. Die Inhalte kénnen dann ganz einfach
in automatisierte Prozesse eingcbunden werden. Aus Dokumenten,

Bildern und Daten wird Wissen.

Sie méchten mehr Gber uns erfahren?
Besuchen Sie uns in Halle 3.2 | A-102
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Dell Technologies: Mit GenAl in die
Zukunft des Gesundheitswesens

Die 2ukunft der Gesundheits-IT: Erfahren Sie, wie wir
individuelle Endgerdte schiitzen und Al-Projekte schnell
skalieren, stets im Blick auf das Wohl der Mitarbeiter in

Medizin, Pflege und Forschung.

Zum zweiten Mal in Folge ist KI eines der groffen Themen auf der
DMEA. Wir geben ein Update, wie KI Thre Arbeitsabliufe verbessern
kann, egal ob es um Losungen fiir den individuellen Arbeitsplatz

geht oder KT fiir grofe Forschungsprojekte eingesetzt wird. Dazu
zeigen wir einerseits, wie Dell Endgeriite Kl-tauglich werden, um

die MitarbeiterInnen in Medizin, Pﬂege und Forschung mit den

Tools auszustatten, die an dem jeweiligen Arbeitsplatz gebrauche
werden. Andererseits zeigt unsere Al-Factory, wic grofie Datencenter
Installationen fiir KI ausschen kénnten. Doch egal ob am Arbeitsplatz
oder im Datacenter - IT Bereitstellung muss flexibler werden. aa$
Losungen fiir den PC oder das Datacenter sind hier genau so méglich
wie flexible Bereitstellungsmodelle, die helfen, Thre Infrascrukcur nach

Bedarf aufzubauen.

Sie méchten mehr Gber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 2.2 | B-102

DGN & medisign: Startklar fir ePA & Co.

Das DGN und medisign zeigen auf der DMEA gemeinsam ihre
Produkte und Lésungen fir die elektronische Patientenakte

und weitere Anwendungen der Telematikinfrastruktur (T1).

Um Anwendungen wie die ePA und das cRezept nutzen zu kénnen,
miissen Praxen und Kliniken an die Telematikinfrastrukcur

(TD) angcbunden sein. Ein zentraler Baustein hierfiir ist der

Praxis- bzw. Institutionsausweis (SMC-B). Als qualifizierter
Vertrauensdiensteanbieter (VDA) stattet medisign verschiedene
Leistungserbringer-Institutionen mit den Karten aus, die im DGN
Trustcenter produziert werden. Personenbezogene elekeronische
Heilberufsausweise (eHBA), mit denen sich eRezepte und andere
Dokumente rechtsverbindlich digital signieren lassen, sind ebenfalls
fiir verschiedene Hei]berufsgruppen erhiltlich. Auf der Messe zeigt
medisign, wie Kliniken und Pflegeeinrichtungen die obligatorische
Identititspriifung von Antragstellenden bequem vor Ort erledigen
koénnen. Wie sich die ePA smart und benutzerfreundlich ins
Praxisverwalcungssystem (PVS) integrieren lisst, fithrt das DGN-
Tochterunternehmen S3 Praxiscomputer auf der Messe live vor.

Sie méchten mehr Gber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 1.2 | D-106

D.mag SILBERPARTNER

Dell Technologies: Wit KI, GenAl und VR zu neuen Maoglichkeiten

in Diagnostik und Patientenpflege

DAL Technologies

Dell Technologies

Frankfurt a.M., Deutschland

Halle 2.2, Stand B-102

Kontakt: Marie-Christin Propf
Telefon: +49-345-77382962

E-Mail: mariechristin.propf@dell.com

dell.com/de-de

DGN

medisign
¢ S3 | Eporen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Halle 1.2 | Stand D-106

e

L e onotamsstizans 2 0

— | 4

DGN: Die eHBA und SMC-B von medisign werden im

DGN Trustcenter produziert.

" ®
DGN |25 NRLIS) Il
DGN Deutsches Gesundheitsnetz Service GmbH |
medisign GmbH
Kaarst, Deutschland
Halle 1.2, Stand D-106
Kontakt: Katja Chalupka
Telefon: +49-2131-7753198

E-Mail: messen@dgnservice.de

dgn.de | medisign.de
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DMI: Jede 2. Patientenakte Deutschlands wird durch DMI der
Datenverarbeitung mit weiterer Veredlung fur interoperable

Verfugbarkeit digitalisiert und konfektioniert.

D-M-I

K Health-Comm

DMI GmbH & Co.KG

Munster, Deutschland

Halle 5.2, Stand D-101

Kontakt: Michael Franz
Telefon: +49-2534-80050
E-Mail: michael.franz@dmi.de

dmi.de

Doclolib

Mit Digitalisierung

zu mehr Effizienz
und Erfolg!

—> Halle 2.2, Stand A-102

Lassen Sie sich in Halle 2.2 an unserem
Stand A-102 beraten.

Doclolib

Doctolib GmbH

Berlin, Deutschland

Halle 2.2, Stand A-102
Kontakt: Katharina la Marca
Telefon: +49-173-5807798

E-Mail: katharina.lamarca@doctolib.com

info.doctolib.de/krankenhaus-mvz

DMI: Vertrauvensdienste fir
Datensouverdnitat
Datensouverdne Gesundheitsversorgung.

GesetzmaRig, interoperabel, 2ukunftssicher.

Rechtssicherheit fir digitalisierte Medizin

Mehr als 1.200 Krankenhiiuser vertrauen schon heute auf die
zertifizierten Datenverarbeitungsdienste von DMI. Aktuell

befindet sich DMI auf der Zielgeraden zum ersten zertifizierten
Vertrauensdienste-Anbieter (QTSP) fiir Bewahrungsdienste in
Deutschland.

Verfigbarkeit heute und morgen

Jede zweite Patientenakte Deutschlands wird durch DMI im Rahmen
der Datenverarbeitung mit weiterer Veredlung fiir interoperable
Verfiigbarkeit digitalisiert und konfektioniert, inhouse oder outhouse
gehosted in Cs-zertifizierten, deutschen Rechenzentren.

Souverdn in allen KIS-Umgebungen

Seit Jahrzehnten erstelle DMI Schnittstellen fiir den Austausch von
Dokumenten und Daten. Die Anbieter Health-Comm und Gefyra sind
marktfithrend in der standardisierten HL7-Kommunikation (ADT,
MDM, CDA, FHIR) und Vorreiter fiir ISIK. Sic komplettieren damit

das Angebot des Familienunternechmens.

Doctolib: Mit Digitalisierung zu mehr
Effizienz und Erfolg

Die Technologie von Doctolib schafft einen greifbaren
Mehrwert fir lhre Einrichtung und unterstiitzt Ihr Team bei

seinen taglichen Aufgaben.

Die Technologie von Doctolib schafft einen greifbaren Mehrwert

fiir Thr Team und unterstiitzt es bei seinen tiglichen Aufgaben. Sie
erméglicht cine effektive Entlastung im Arbeitsalltag, steigert die
Wirtschaftlichkeit Threr Einrichtung und triigt zu einer optimalen
Gesundheitsversorgung Threr Patient:innen bei. Bereits 20 Mio.
Patient:innen, mehr als 450 Krankenhiuser und 100.000 Arzc:innen,
Therapeut:innen und andere

Lernen Sie unsere unterschiedlichen Doctolib-Lésungen auf der DMEA
2025 kennen. Auf diese Highlights kénnen Sie sich besonders freuen:

+ Doctolib Enterprise fiir Thr digitales Krankenhaus.

« Doctolib Siilo fiir Thre effiziente Kommunikation und Kollaboration

im Gesundheitswesen.

Bald verfiigbur:
« Doctolib-Telefonassistent fiir Ruhe am Telefon.
+ Doctolib-Sprechstundenassistent fiir cine KI-geschiitzte

Dokumentation.
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Hewlett Packard Enterprise &

HPE Aruba Networking: Fir eine
ganzheitliche Versorgung

Steigende Anforderungen erh6hen den Modernisierungsdruck.
HPE und HPE Aruba Networking unterstiitzen die Transforma-
tion im Gesundheitswesen mit integrierten KI-Lésungen &
sicheren Netawerk-Umgebungen.

Steigende Anforderungen durch einen dynamischen Krankenhaus-
allcag sowie neue Vorschriften und EU-Richtlinien verstirken

den Druck zur Modernisierung im Gesundheitswesen. Kiinstliche
Intelligenz ist entscheidend fiir eine effektive Verwaltung, Nutzung,
Analyse und systematische Gewinnung von Erkenntnissen. Gleich-
zeitig erfordern geschiftskritische IT-Netzwerke hochste Sicherheit
und Zuverlissigkeit, um den Umgang mit sensiblen Daten zu gewiihr-

leisten.

HPE und HPE Aruba Networking erleichtern die Transformation.
Mit der as-a-Service-Plattform HPE GreenLake, integrierten
KI-Lésungen, 1eistungsstarkcr Hardware und sicheren Netzwerk-
komponenten kénnen Kliniken wirtschaftlich priorisieren und

dabei datenschutzrechtliche Vorgaben cinhalten. On-Prem-
Infrastrukturlﬁsungen garantieren, dass sensible Daten lokal im
Rechenzentrum bleiben und nicht in die Public Cloud tibertragen
werden. Das Ergebnis: Eine umfassend modernisierte IT-Landschaft —

fiir eine ganzhei[liche, patientenzentrierte Versorgung.

Mesalvo HealthCentre - Klinische
Exzellenz und Wirtschaftlichkeit in
einer Plattform vereint

Mesalvo HealthCentre ist die Next-Generation Healthcare-
Plattform, die alle klinischen und administrativen Prozesse
abdeckt und fur klinische Exzellenz wahrend der gesamten
Patientenbehandlung steht.

HealthCentre | Cortex — Cloud-Plattform von Mesalvo — definiert

die Verwaltung von Patientendaten & klinischen Workflows in
Gesundheitseinrichtungen neu. Als ,Gehirn der Healthcare-Plattform*
bildet sie die Basis des HealthCentre-Portfolios und sorgt durch
Interoperabilitit sowie Echtzeitzugriff auf Daten fiir Effizienz und
Patientensicherheit. KI-gestiitzte Entscheidungsunterstiitzungstools
optimieren die Behandlungsqualitit — fiir mehr klinische

Exzellenz und nachhaltigen Mehrwert im Krankenhaus. Im
AbrCChnungSmﬂnﬂgemﬂnt SOrg[ dle [ntegration von DatCn aus
verschiedenen Systemen in MC® Administration Billing | ClinicCentre
iiber HealthCentre | Cortex fiir eine Steigerung der Abrechnungs— &
Dokumentationsqualitit.

HealthCentre | Reach bietet Medikationsmanagement am Patienten-
bett, erhdhe die Arzneimittelsicherheit und entlastet das Pflege-
personal. Das Portfolio wird durch MC* Oncology und MC?
Neonatology erginzt, die Mafistibe in der Zytostatika-Herstellung und

Behandlung von Neu- & Frithgeborenen setzen.

D.mag SILBERPARTNER
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Hewlett Packard Enterprise: Integrierte KI-Lésungen und
sichere Netzwerkkomponenten fur eine ganzheitliche,

patientenzentrierte Versorgung

—

Hewlett Packard
Enterprise

Hewlett-Packard GmbH
Boblingen, Deutschland

Halle 2.2, Stand D-103 und D-1033
Kontakt: Monika Ptasinska
Telefon: +49-1520-5403933

E-Mail: monika.ptasinska@hpe.com

hpe.com/de/de/solutions/healthcare.html

tre :
aeatncentre [Oporgg,
“ge\thcen!rel%rr.x #empowerexcellence

eaithCentre | g,

reakife applications.

www.mesalvo.com ‘
|

Ganzheitliches Portfolio: Mesalvo HealthCentre -
Die Technologie-Plattform fur klinische und wirtschaftliche

Exzellenz von Mesalvo

e

mesalvo

real-life applications

Mesalvo GmbH

Freiburg, Deutschland
Halle 1.2, Stand A-104
Kontakt: Linda Weyrauther

mesalvo.com
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Microsoft Cloud for Healthcare

2" Microsoft

Microsoft Deutschland GmbH
MUnchen, Deutschland

Halle 4.2, Stand A-106
Kontakt: Beate Jonas

Telefon: +49-151-64966444

E-Mail: beatejonas@microsoft.com

microsoft.com/health

ORACLE
Health

Besuchen Sie uns
auf der DMEA

Halle 4.2 | B-106

ORACLE
Health

Oracle Health

Berlin, Deutschland
Halle 4.2, Stand B-106
Kontakt: Nadja Korel

E-Mail: nadja.korel@oracle.com

oracle.com/de/health

Microsoft: Kl und Automatisierung fir
eine bessere Gesundheitsversorgung
Erleben Sie die 2ukunft des Gesundheitswesens mit der
Microsoft Cloud for Healthcare! Besuchen Sie uns und
entdecken Sie, wie unsere innovativen Lésungen die
Patientenversorgung revolutionieren.

Erleben Sie die Innovationen der Microsoft Cloud for Healthcare!
Als Hauptbestandteil bildet unsere Azure-Infrascrukeur die Basis

fiir zukunftsweisende Gesundheitslssungen. Erginzend ermogliche
die Power Plattform individuelle Anwendungen und automartisierte
Workflows und mit Azure Data Al sowie Fabric kénnen Sie wertvolle
Erkenntnisse aus Thren Daten gewinnen. Weitere Losungen wie

Enctra ID und Microsoft 365 Copilot optimieren Identitits- und
Zugriffsmanagement sowic die Zusammenarbeit im Team. Lassen

Sie sich inspirieren, um barrierefreie und benutzerfreundliche
Anwendungen zu entwickeln — unterstiitzt von Copilot Agents.
Ent]astung fur alle Arzt:innen biCtCI’l unsere modernsten
Spracherkennungsldsungen und ambiente KI, mit der wir die
medizinische Dokumentation revolutionieren und fiir eine prizisere
und effizientere Erfassung von Patientendaten sorgen.

Kommen Sie 2u uns und erleben Sie Kurzvortrage, Produktdemos
und interessante Gesprache mit unseren Expert:innen — wir freuen

uns auf Sie!

Oracle Health: The Future of Healthcare

Oracle Health gestaltet als innovativer Technologie- und

Cloudanbieter die 2ukunft einer digitalen und vernetzten

Gesundheitsversorgung weit Uber die Grenzen des Krankenhauses

hinaus.

Oracle Health revolutioniert das Gesundheitswesen mit innovativen,

cloudbasierten Technologien und bringt Krankenhiuser schon heute

in eine sichere Umgebung Neue, Kl-basierte und leicht bedienbare

Losungen ermdglichen datenbasierte Erkenntnisse sowie eine

personalisierte, effiziente und hochwertige Versorgung. Healthcare und

Life Sciences wachsen zusammen und bieten dadurch eine Grundlage

fiir regionale datenbasierte Gesundheitsnetzwerke. Die Bedienung

der neuen Oracle Health Losungen ist einfach. Sie bieten eine enorme

Arbeitserlcichterung und erm(’)glichcn mehr Fokus auf den Patienten, der

akeiv in die eigene Gesundheitsversorgung eingebunden ist. Aus ,klicken

und suchen* wird ,sprechen und finden*.

Unser Portfolio auf der DMEA:

+ Neue Gesundheitsplateform und Oracle Health Clinical AT Agent

+ Patientenadministration & -abrechnung sowie das Oracle Health
Patientenportal

« Oracle Fusion Cloud ERP & HCM

+ i.s.h.med Model System und i.s.h.med hosting auf der Oracle Cloud

Infrascructure
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PHILIPS: Healthcare Informatics

Mit einer starken Kombination aus Medizintechnik,
Expertensystemen und tiefem Prozesswissen entsteht eine
2eitgemaRe IT-Landschaft, in der Daten dort 2ur Verfigung

stehen, wo sie gebraucht werden.

Eine zeitgemiifle IT-Infrastrukeur ist eine wesentliche Grund-
voraussetzung, um Menschen in unserem Gesundheitssystem
effektiv und effizient zu versorgen. Die Digitalisierung der Prozesse
ermdglicht den Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz und Telemedizin,
wodurch sich die Arbeit der Fachkrifte und die Versorgungsqualitit
deutlich verbessern kénnen. Philips besondere Expertise 1iegt in

der Kombination von Know-how aus den Bereichen Gerite, I'T und
klinischer Prozesserfahrung. Dieses Wissen flieflt in die Konzepte
fiir die Digitalisierung cin, die in Anlehnung an die verschiedenen
Bediirfnisse der Hiuser erstellt werden. Im Fokus der DMEA stehen
bei Philips dic Expertensysteme, beispiclsweise fiir die Anisthesie
und (Tele-)Intensivmedizin, die Pathologie, die Radiologie und die
Kardiologie. Sie alle lassen sich nahtlos in die bestehende Geriite- und
IT-Infrastrukeur integrieren und bringen die nétige Cybersicherheit
fiir eine sichere Digita]isierung direkt mit.

Sie mochten mehr Uber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 4.2 | Stand C-104

RISE: Alle TI-Lésungen direkt vom
Hersteller und aus einer Hand

RISE ist Anbieter von Lésungen 2ur Anbindung an die Tl wie
TI-Gateway, Highspeed-Konnektor und Konnektoren sowie
weiteren TI-Anwendungen wie KIM, TI-Messenger, Basis

Consumer, ePA, ePA+ und IDP.

RISE ist Impulsgeber bei der Entwicklung der TT und der
Digitalisierung im Gesundheitswesen. Als einer der fithrenden
Anbieter innovativer Losungen tragen wir mafigeblich zur Vernetzung
im Gesundheitssektor bei. So konnten wir Technologien wie das
TI-Gateway, den Highspeed—Konnektor (HSK) und die elektronische
Patientenakte (ePA) als einer der ersten Hersteller auf' den Marke
bringen. Wir sind nicht nur Vorreiter bei der Entwicklung dieser
Schliisselkomponenten, sondern bicten auch umfassende Losungen
zur Kommunikation wie den TI-Messenger (TIM) fiir die ad-hoc
Kommunikation sowie den sicheren E-Mail-Service KIM an.

Dariiber hinaus stellen wir den Basis Consumer, den E-Rezept IDP,
den sektoralen IDP fiir die GesundheitsID sowie Mehrwerte mittels
ePA+ zur Verfiigung. Mit unserer tiefgreifenden Expertise unter-
stlitzen wir Leistungserbringer, gesetz]iche und private Kranken-
kassen, DiGA-Anbieter, Primirsystemhersteller sowie weitere Parcner

- und das aus einer Hand direkt vom Hersteller.

D.mag SILBERPARTNER

S
Ll AN o
Philips: Die Expertensysteme bringen die ndtige Cybersicherheit

fur eine sichere Integration in das bestehende Netzwerk direkt mit.

PHILIPS

Philips GmbH Market DACH

Hamburg, Deutschland

Halle 4.2, Stand C-104

Kontakt: Anke Ellingen (Pressekontakt)
Telefon: +49-152-22814645

E-Mail: Healthcare-Informatics@philips.com

philips.de/dmea

RISE: Research Industrial Systems Engineering

RISE®

Research Industrial Systems Engineering

Research Industrial Systems Engineering (RISE)
Deutschland GmbH

Berlin, Deutschland

Halle 1.2, Stand D-108

Kontakt: Claire Pipper

Telefon: +49-30-33083320

E-Mail: claire.pipper@rise-world.com

rise-world.com

Bild: © Philips
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Klarheit schaffen.

Roche Diagnostics: Gemeinsam finden wir den

passenden Weg fur Sie.

Roche Diagnostics Deutschland GmbH
WMannheim, Deutschland

Halle 1.2, Stand D-102

Kontakt: Jana Seifert

Telefon: +49-173-5861195

E-Mail: mannheim.rdd-kommunikation@roche.com

roche.de/diagnostics

R2V: Digitalisierung in guten Handen

R2V GmbH

Wetter (Ruhr), Deutschland
Halle 5.2, Stand A-101
Kontakt: Peter Bauske
Telefon: +49-162-9431725
E-Mail: bauske@rzav.de

rav.de

Roche Diagnostics: Digitale Losungen
von navify® fir Kliniken und Labore
Kliniken und Labore stehen vor der Herausforderung, bei
2unehmendem Ressourcen- und Kostendruck immer mehr 2u
leisten. Dabei wachst die Menge an Gesundheitsdaten, die es 2u

bewaltigen gilt.

Deswegen brauchen Kliniken und Labore Lésungen, dic beides
kénnen: Sicherheit UND Skalierbarkeit, Wirtschaftlichkeit UND
Behandlungsqualitit. Erleben Sie auf der DMEA das navify® Portfolio
und erfahren Sie mehr tiber:

+ Datenmanagement und Integration: Welche Technologien und
Standards kénnen Sie einsetzen, um eine nahtlose Integration von
Gesundheitsdaten zu gewihrleisten?

+ Smartes Labor: Wie kdnnen Sie Thre bereits verfiigbaren Daten
besser nutzen und Thren Laboralltag effizienter gestalten?

+ Clinical Decision Support und Algorithmen: Wie lassen sich
komplexe klinische Daten in verstindliche Empfehlungen fiir das
medizinische Personal umwandeln?

+ Smarte Pflege: Wie kdnnen Sie Technologien einsetzen, um die
Pﬂegee[‘ﬁzicnz zu steigern und gleichzcitig die Patientenversorgung

zu verbessern?

RZV: Digitalisierung in guten Hdnden
Gestalten Sie die 2ukunft des Gesundheitswesens mit R2V!
Unsere Losungen 2ur Optimierung administrativer Prozesse und
fir eine nahtlose digitale Patientenversorgung machen den

Unterschied.

Sie heiflen SAP S/4HANA, S4.healch, Meierhofer M-KIS inkl.
Abrechnung, RZV.Social, KIDICAP und Virtuelles Krankenhaus
RZV. Sie helfen Thnen dabei, Finanzen, Logistik und Personal optimal
zu managen, PatientInnen und KlientInnen bestméglich zu versorgen
und Teil eines starken Gesundheitsnetzes zu sein. Erginzt um unsere
RZV Managed Services, die individuelle Betriebslésungen On-Prem
oder in der Private-Cloud beinhalten, bieten wir Thnen Sicherheit und
Effizienz fiir Ihre Einrichtung. Von der Lizenzierung und Wartung
iiber die Implementierung bis zum Betrieb — wir kiimmern uns um
alles! Dazu gibt’s Schulungen, Support sowie Applikations- und

Anwenderhetreuung, die einfach passen.

Besuchen Sie uns auf der DMEA 2025 in Halle 5.2 | Stand A-101
und erleben Sie, wie Digitalisierung in guten Hinden aussieht.

Wir freuen uns auf Sie!
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Siemens Healthineers:

Digitalisierung im Gesundheitswesen -

fir eine nachhaltige Versorgung

Kinstliche Intelligenz, Vernetaung und Innovationen

Die Digitalisierung bietet die Chance, das Gesundheitswesen
nachhaltiger und zukunftssicher zu gestalten. Kiinstliche Intelligenz
(K1) hilft, Ressourcen zu schonen, Prozesse zu optimieren und
Diagnosen zu verbessern. Der zunchmende demografische Wandel
sowie die Verdichtung der Krankenhausstrukeur fithren zu
Versorgungsliicken. Digitale Ldsungen, die cine vernetzte und
effizientere Versorgung bieten, schlieflen Versorgungsliicken in
unterversorgten Regionen und schaffen Zugang zu medizinischer
Betreuung. Zudem steigern digitale Innovationen die Attraktivitit
von Gesundheitsberufen, indem sie Fachkriifte entlasten und
repetitive Aufgaben automatisieren. Arbeitgeber:innen profitieren von
zufriedeneren Mitarbeiter:innen und einer stirkeren Innovationskraft.
So wird die Digitalisierung zur treibenden Kraft fiir eine nachhaltige
und effiziente Gesundheitsversorgung. Auf der DMEA zeigen wir
Thnen unsere digitalen Losungen und Konzepte fiir eine nachhaltige

(;CSUHdhCitSVEI‘SOI‘gUng von morgen.

Solventum: Testen Sie unsere neueste
Entwicklung Solventum™ Fluency
Align™ auf der DMEA

Intelligente Dokumentation mit Solventum™ Fluency Align™!
Nutzen Sie KI, um Arzt-Patienten-Gesprache in vollstandige
klinische Berichte 2u verwandeln. Effizient und innovativ!

Mit Solventum Sprachlésungen machen wir bereits den entscheiden-
den Schrite von der reinen Spracherkennung zum Sprachverstehen.
Dank unserer Kl-gestiitzten Echtzeithinweise erhalten Anwender
bereits wihrend der Dokumentation Feedback und kénnen so die
Qualitit der Dokumentation schon zu Beginn verbessern — liistige
Rﬁckfragen und Liicken in der Dokumentation entfallen. Dies
verschafft dem Arzt- und Pflegepersonal mehr Zeit fiir die Patienten.
Auch Kodierfachkrifte, Medizincontroller und Qualititsmanager
proﬁtieren von der verbesserten Dokumentationsqualitﬁr, die sowohl
erldssteigernd als auch MD-sicher ist.

Unsere Fluency—Familie wiichst! Mit der neuesten Entwicklung
»Solventum Fluency Align® lisst sich schon withrend des Arze-
Patient-Gespriichs die klinische Dokumentation generieren. Die
dialogorientierte und generative KI von Fluency Align liduft voll-
automatisiert im Hintergrund und ermﬁglicht es dem Arz[personal,
sich ohne belastende Zusatzaufgaben zu 100 % auf den Patienten zu

konzentrieren.

D.mag SILBERPARTNER

SIEMENS .-,
Healthineers -°

Siemens Healthineers AG
Erlangen, Deutschland
Halle 2.2, Stand E-111
Kontakt: Marius Schitz
Telefon: +49-173-2625232

E-Mail: marius.schuetz@siemens-healthineers.com

siemens-healthineers.com

Kc n, Effizien

Unser einzigartiges Modulsystem

)

)
Sprach- \ =
verstehen i [:]l

eigern:

Kodierung Benchmarking

Solventum: Kostenersparnis, Effizienzsteigerung und Personal-
entlastung - unsere innovativen Softwareldésungen unterstitzen

Sie in allen Krankenhausprozessen.

Solventum Germany GmbH
DUsseldorf, Deutschland
Halle 3.2, Stand B-104
Kontakt: Gerd Friss
Telefon: +49-170-7612611

E-Mail: gfriss@solventum.com

solventum.com/de-de/home/health-information-technology
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SVA

HIER ENTLANG
ZU SICHERER
UND EFFIZIENTER
HEALTHCARE-IT.

L, SVA :

HALLE 3.2
STAND B-105

SVA

SVA System Vertrieb Alexander GmbH

Wiesbaden, Deutschland
Halle 3.2, Stand B-10S
Kontakt: Marcus 2enkel
E-Mail: healthcare@sva.de

sva.de

Gemeinsam gestalten wir
den digitalen Wandel!

Fiir eine bessere Medizin und
mehr Gesundheit im Leben.

& Thieme

Thieme Gruppe

Stuttgart, Deutschland

Halle 4.2, Stand C-106

Kontakt: Katharina Oehlschlager, Director Marketing
Telefon: +49 9131 93406 99

E-Mail: patient-care@thieme.de

www.thieme.com

SVA: Wir verstehen IT im

Gesundheitswesen

SVA System Vertrieb Alexander GmbH kombiniert langjdhrige

IT-Expertise mit umfangreichem Branchenwissen aus dem

deutschen Gesundheitswesen.

SVA System Vertricb Alexander GmbH kombiniert langjihrige I'T-

Expertise mit umfangreichem Branchenwissen aus dem deutschen

Gesundheitswesen. Wir bieten mafigeschneiderte IT-Losungen fiir Thre

Herausforderungen! Unsere DMEA Schwerpunktthemen:

+ Security: Cyber Security Losungen und Business Continuity
Management wie Notfallhandbuch, Sicherheitslésungen und
Krisenmanagement

+ IT-Infrastrukeur: Stabile, leistungsstarke und skalierbare I'T-
Infrascruktur, Betrieb sowie Monitoring aus einer Hand

. Personalmangel: I'T-Losungen zur Automatisierung, smarte Tools
und KI sowie Adoption and Change Management

+ Transaktionen: IT-Konsolidierung und -Beratung bei Triigerwechsel,
Fusion oder Ubernahme

. Sektorengrenzen: Interoperabilitiit, Telematikinfrascrukeur as a
Service (TTaa$S) sowie telemedizinische Lsungen

+ Nachhaltigkeit: effiziente, ressourcenschonende I'T-Lésungen und

ganzheitliche Beratung

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

Sie finden uns in Halle 3.2 | Stand B-105.

Thieme Gruppe:
GEMEINSAM GESTALTEN WIR DEN
DIGITALEN WANDEL

Informationen passgenau digital bereitzustellen und
ausautauschen ist einer der wesentlichen Pfeiler fir eine gute

und effiziente Patientenversorgung.

Thieme unterstiitzt digitale Informations-, Kommunikations-

und Dokumentationsprozesse im Versorgungsalltag und schafft

so Freirdume fiir das, worauf es in der Medizin ankommt: den
Menschen. Die Basis fiir eine patientenzentrierte Versorgung bildet
die Erhebung und Ubermittlung strukturierter Patientendaten.
Passgenau zugespielte Fachinformationen sichern Diagnosen und
Therapicentscheidungen ab und bieten Patient:innen wertvolle
Orientierung. Unsere interoperahlen Losungen sind eingebertﬂt in
ein breites Partnernetzwerk. Gemeinsam mit Thnen wollen wir den
digitalen Wandel im Gesundheitswesen gestulten — fiir schlanke,
cffektive Workflows und mehr Sicherheit im Behandlungsprozess. Fiir

eine bessere Medizin und mehr Gesundheit im Leben!

Sie méchten mehr Uber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 4.2 | Stand C-106
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VISUS Health IT: Medizinische Daten
missen sicher flieBen

VISUS, der Spezialist fir das Management medizinischer Daten,
prasentiert seine interoperablen und 2ukunftsweisenden JiveX

Softwarelésungen.

Das JiveX Healthcare Content Management bietet als zentrales THE-
Repository cin einrichtungsiibergreifendes Datenspeichersystem
und unterstiitzt auch Verfahren zum Datenaustausch im
Krankenhaus (ISiK) und mit der ePA. Ebenfalls erméglicht es den
abrechnungsrelevanten Austausch von medizinischen Vorgiingen im
JiveX MD-Portal. Neu ist die Option, Daten in $3 oder Azure Blob
Storages zu archivieren. Die Integration von KI in JiveX Enterprise
PACS verbessert die Genauigkeit und Benutzerfreundlichkeit der
radiologischen Befunderstellung erheblich. Nach der Validierung
durch den Radiologen werden die Messergebnisse der KI in den
Befund eingefiigt und qualititsgesichert verteilt.

Sie méchten mehr Gber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 1.2 | Stand E-101

vitagroup: Gesundheitsversorgung
nev gedacht.

Im #teamfuturehealth der vitagroup arbeiten Gber 300
Spezialistinnen daran, die Gesundheitsversorgung durch
fortschrittliche Technologie und intelligente Services

nachhaltig 2u verbessern.

Mit der Health Intelligence Platform (HIP) bicten wir eine
offene Gesundheitsdatenplactform, die Krankenhiuser und

Gesundheitsorganisationen dabei unterstiitzt, sofortigen und

reibungslosen Zugriff auf ihre Daten zu erhalten. Basierend auf offenen

Standards, die Daten von Anwendungen trennen, Crm(’)glicht die HIP
cine datengetriebene Patientenversorgung.

Beim Health Dialog helfen wir Menschen dabei, einen cinfachen
Zugang zu ihrer optimalen ambulanten Versorgung zu erhalten. Mit
dem virtuellen Telemedizinzentrum TMZ profitieren Kund:innen
von langjihriger Erfahrung mit iiber 3 Mio. Patienten-Interaktionen
pro Jahr. Die online Versorgungsplattform healthMatch bietet den
ergiinzenden zeit- und ortsunabhiingigen digitalen Zugang — von der
medizinischen Bedarfsermittlung iiber das Matching bis hin zum
Handover.

Sie méchten mehr Gber uns erfahren?

Besuchen Sie uns in Halle 2.2 | Stand E-102
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VISUS Health IT: Medizinisches Datenmanagement mit JiveX

VIiISUS 00)

VISUS Health IT GmbH
Bochum, Deutschland

Halle 1.2, Stand E-101
Kontakt: Christian Russmann
Telefon: + 49 234 93693-0
E-Mail: info@visus.com

visus.com

vilagroup»

) ® Rethinking
vitagroup .

e»HIP

O

vitagroup team
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DIALOG

vitagroup»
HEALTH INTEGENCE

vitagroup AG

Mannheim, Deutschland

Halle 2.2, Stand E-102

Kontakt: Niklas Saur

Telefon: +49-162-4094945

E-Mail: niklas.saur.ext@vitagroup.ag

vitagroup.ag

o healthcare.
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Der Bundesverband Gesundheits-IT - bvitg e. V. ist Veranstalter der DMEA.

Mit Uber 120 Mitgliedern arbeiten wir gemeinsam daran, die Gesundheits-IT
fur alle Versorgungsbereiche zu etablieren, um so die Gesundheitsversorgung
der Menschen in Deutschland nachhaltig zu verbessern.

Als Teil unserer dynamischen Gemeinschaft profitieren Sie von zahlreichen
Vorteilen und Moglichkeiten zur Vernetzung. Erfahren Sie alles rund um Ihre
Mitgliedsvorteile - auch im Rahmen der DMEA.

Sie sind noch kein
Mitglied?

Besuchen Sie uns am Stand!

Mehr Informationen auch unter:
www.bvitg.de/mitgliedschaft

dbvifg


http://www.bvitg.de/mitgliedschaft/

Der Bundesverband Gesundheits-IT begrii3t Sie zur
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Connecting Digital Health
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Digitalisierung
In guten Handen

Vertrauen Sie bei Beratung, Implementierung und Betrieb |hrer
IT-Systeme dem Branchenkenner und profitieren Sie von
stabilen, passenden und investitionssicheren Lésungen und
einem aufdergewohnlichen Service-Angebot fur Krankenhauser
und soziale Einrichtungen.

Jetzt NEU im RZV-Portfolio

,45 Virtuelles
0=/ Krankenhaus

Das Virtuelle Krankenhaus ist eine Marke von
RZV zur intersektoralen Vernetzung der Akteure im
Gesundheitswesen. | Mehr Informationen: rzv.de

Sprechen Sie uns an:

Halle 5.2/
Stand A-101

IT fir Gesundheit
und Soziales


https://www.rzv.de/

